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Der neue Imagefilm
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Ende Oktober seine Premiere.
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Arbeitgeber vor.

Sondershausen,Sondershausen,
Dein Weg!Dein Weg!

1. Loh-Konzert
Mi | 08.12. | 19.30 Uhr |
Achteckhaus, Sondershausen
Hiroaki Masuda, Generalmusikdirektor 
des Loh-Orchesters 2002 bis 2008, leitet als besonderer Gast dieses
Konzert mit weihnachtlicher Musik vom Barock bis zur Romantik.
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Loh-Orchester Sondershausen / Theater Nordhausen

A NEW YORK CHRISTMAS
Alles beginnt beim Weihnachtsbaumhänd-
ler: Tracy und Phil begegnen sich am frühen 
Heiligabend mitten in New York zum ersten 
Mal während der Suche nach dem perfek-
ten Weihnachtsbaum. Leider ist nur noch 
ein letztes Exemplar verfügbar! Bei einem 
gemeinsamen Kaffee klären Tracy und Phil, 
warum von diesem einzigen Weihnachts-
baum ihr jeweiliges Glück abhängt. Phil 
möchte nach der Trennung von seiner Frau 
ein perfektes Weihnachtsfest für sich und 
seinen Sohn, und dazu gehört unbedingt 
ein Christbaum. Und auf Tracy wartet der 
erste Heiligabend mit ihrer neuen Erobe-
rung. Da darf auf keinen Fall etwas schief-
gehen, zumal alles dafürspricht, dass der 
Geliebte ihr just heute einen Heiratsantrag 
machen wird! Phil überlässt Tracy schließ-
lich den Weihnachtsbaum, und sie gehen 
ihrer Wege. Am Heiligabend aber ist für 
beide nichts wie erwartet …
Die Musical-Revue »A New York Christ-
mas« schließt mit einem Happy End. Sie ist 
zu Herzen gehend, humorvoll und mit vie-
len amerikanischen Weihnachtssongs und 
Broadwayhits aus Musicals wie »White 
Christmas« (Irving Berlin), »On the Town« 
(Leonard Bernstein) oder »Les Misérables« 
(Claude-Michel Schönberg) erzählt.
Drei erfolgreiche Musicaldarsteller*innen, 
darunter die in Nordhausen bereits wohl-
bekannten Künstler Femke Soetenga und 
Jörg Neubauer, bringen in der Inszenierung 
von Ivan Alboresi die weihnachtliche Ge-
schichte mit Esprit und viel Gefühl auf die 
Bühne.
Termine:
Fr  | 03.12. | 19.30 Uhr
Sa  | 04.12. | 15.00 Uhr
Sa  | 04.12. | 19.30 Uhr
So | 05.12. | 18.00 Uhr 
So | 19.12. | 18.00 Uhr
Mo | 20.12. | 19.30 Uhr 
Di | 21.12. | 19.30 Uhr 
Mi  | 22.12. | 19.30 Uhr
Do | 23.12. | 19.30 Uhr
So | 26.12. | 18.00 Uhr
Mo | 27.12. | 19.30 Uhr
Di  | 28.12. | 19.30 Uhr
Mi | 29.12. | 19.30 Uhr 
Theater Nordhausen, Großes Haus

DER VETTER AUS DINGSDA
Operette von Eduard Künneke

Das Herz der jungen Julia de Weert schlägt 
für ihren Vetter Roderich, dem sie vor sieben 
Jahren die Treue schwor. Seitdem allerdings 
weilt er im fernen Osten, in Dingsda, und sie 
wartet sehnsüchtig auf seine Rückkehr. Für 
andere Männer interessiert sie sich nicht, 
etwa für August, den Neffen ihres Onkels 
und Vormundes Josef Kuhbrot. Mit diesem 
möchte der Onkel Julia verheiratet wissen, 
damit ihre Mitgift in der Familie bleibt. Da 
ist guter Rat teuer! Als der lang ersehnte 
Roderich an Julias 18. Geburtstag schließlich 
leibhaftig vor ihr steht, ist ihre Enttäuschung 
groß: Roderich hat in den Jahren gar nicht 
mehr an sie gedacht! Doch hat die Sache 
auch ihr Gutes, denn Julia kann sich jetzt 
eingestehen, dass sie sich eigentlich in den 
geheimnisvollen Fremden verguckt hat, der 
an ihrem Geburtstag plötzlich auftaucht …
Eduard Künnekes Operette »Der Vetter aus 
Dingsda« erlebte 1921 ihre Uraufführung in 

Das Loh-Orchester Sondershausen unter der 
Leitung des vormaligen Generalmusikdirektors 
Hiroaki Masdua bringt in diesem Konzert weih-
nachtliche Musik vom Barock bis zur Romantik 
zum Klingen. Die Mezzosopranistin Carolin 
Schumann vergoldet den Abend mit Arien u. a. 
aus Johann Sebastian Bachs »Weihnachtsora-
torium« und Georg Friedrich Händels »Mess-
iah«. Auch César Francks »Panis Angelicus« 
fehlt ebenso wenig wie Max Regers »Mariä 
Wiegenlied«. Werke von Wolfgang Amadeus 
Mozart und Felix Mendelssohn Bartholdy so-
wie Bearbeitungen bekannter Weihnachtslie-
der vervollständigen den gleichermaßen unter-
haltsamen wie besinnlichen Reigen.

Termine:
Sa | 11.12. | 19.30 Uhr 
Sa | 25.12. | 18.00 Uhr 
Theater Nordhausen, Großes Haus

Berlin und wurde sein erfolgreichstes Büh-
nenstück. Ihr frecher Witz, ihre spritzigen, 
von damals moderner amerikanischer Unter-
haltungsmusik geprägten Rhythmen und 
etliche einprägsame Melodien versprechen 
auch heute noch ein Rundumvergnügen.
Übrigens: »Dingsda« wird laut Duden »als 
Ersatz für ein beliebiges Substantiv, oft einen 
Namen, verwendet (meist, weil der sprechen-
den Person ein bestimmtes Wort gerade nicht 
einfällt)«. So verhält es sich in Künnekes 
Operette »Der Vetter aus Dinsgda«: Zu weit 
von der eigenen Lebenswelt entfernt liegt 
für alle die Stadt »Batavia«, in der sie den 
Vetter Roderich seit sieben Jahren wähnen. 
Der Name lässt sich einfach nicht merken! 
Und so spricht man schlicht von »Dingsda«. 
Batavia war bis zur Unabhängigkeit Indone-
siens in den 1940er Jahren die Hauptstadt 
Niederländisch-Indiens. Seitdem ist sie unter 
dem Namen »Jakarta« die Hauptstadt Indo-
nesiens.
Termine:
Mi  | 15.12. | 19.30 Uhr
Do  | 16.12. | 19.30 Uhr 
Fr  | 31.12. | 15.00 Uhr
Fr  | 31.12. | 19.30 Uhr 
So  | 02.01. | 18.00 Uhr 
Theater Nordhausen, Großes Haus

Weihnachtskonzert »Sind die Lichter angezündet«



Seite 3Seite 3 SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachungen

Inhalt:
1. Einziehung von öffentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Sondershausen - Einziehungsabsicht - Ankündigung
 Öffentliche Verkehrsflächen aus dem Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 09 „Sondergebiet Solarenergie – Auf dem Schwichensberge“
2. Interessensbekundung zur Betreibung des Abenteuerspielplatzes im Wohngebiet Hasenholz/Östertal
3. Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 41 Abs. 3 und 4 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG)
4. Amtstierärztliche Bekanntmachung

Einziehung von öffentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Sondershausen
Einziehungsabsicht - Ankündigung

Öffentliche Verkehrsflächen aus dem Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 09
„Sondergebiet Solarenergie – Auf dem Schwichensberge“

Der Bauausschuss des Stadtrates der Stadt Sondershausen beschloss in seiner 17. Sitzung am 02. November 2021 gemäß § 8 Thüringer Straßen-
gesetz in der Gemarkung Sondershausen, Flur 40, das Flurstück 480/17 mit 34 m² als Teilfläche eines Parkplatzes, Teilflächen aus dem Flurstück 
1061/1, die Straße „Zum Dickkopf“ mit ca. 500 m², einen Parkplatz mit ca. 1.500 m², einen Weg mit ca. 330 m², in der Gemarkung Jecha, Flur 14 
das Flurstück 306/2 die Straße „Zum Dickkopf“ mit 429 m², eine Teilfläche aus dem Flurstück 306/1 einen Weg mit ca. 250 m², eine Teilfläche aus 
dem Flurstück 306/5 einen Weg mit ca.160 m² und eine Teilfläche aus dem Flurstück 306/4 einen Weg mit ca. 180 m² (siehe Übersichtsplan) in 
ihrer Eigenschaft als öffentliche Straßen einzuziehen.

Die Flächen befinden sich im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 9 „Sondergebiet Solarenergie – Auf dem Schwichensberge“ der Stadt Sondershau-
sen. Die Stadtwerke Sondershausen GmbH ist Eigentümerin der Flächen und benötigt zur Errichtung von Solaranlagen zur Nutzung von Sonnen-
energie für die Wärmeerzeugung der Stadt Sondershausen diese selbst. Die Flächen haben jegliche Verkehrsbedeutung für den allgemeinen Verkehr 
verloren. Mit der Einziehung entfällt der Gemeingebrauch.

Die Einziehungsabsicht ist als Ankündigung mit dreimonatiger Frist vor der Einziehungsverfügung öffentlich bekannt zu machen.
Gemäß § 8 Abs. 3 des Thüringer Straßengesetzes besteht ab dem 26. November 2021 drei Monate Gelegenheit, Einwendungen gegen diese ge-
plante Einziehung mündlich oder schriftlich bei der Stadtverwaltung, Bürgerbüro, Carl-Schroeder-Straße 9, zu den üblichen Öffnungszeiten geltend 
zu machen.

Zusätzlich ist die Bekanntmachung im Internet auf der Seite der Stadt Sondershausen einsehbar:
http://www.sondershausen.de unter dem Link: http://www.sondershausen.de/de/auslegungen-bekanntmachungen.html

gez. Grimm         - Siegel -
Bürgermeister 
Stadt Sondershausen
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Interessensbekundung zur Betreibung des Abenteuerspielplatzes
im Wohngebiet Hasenholz/Östertal

Die Stadtverwaltung Sondershausen sucht zum schnellstmöglichen Zeitpunkt einen Betreiber für den Abenteuerspielplatz 
im Wohngebiet Hasenholz/ Östertal.

Strukturelle Rahmenbedingungen
Der Abenteuerspielplatz ist mit seiner Freifläche eine Einrichtung nach SGB VIII, hier § 11 (Jugendarbeit nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz). 
Er wird als Freizeitort zur naturnahen außerschulischen Kinder-, Jugend- und Familienbegegnungsstätte genutzt.
Im Jahr 1999 ist der Abenteuerspielplatz für Kinder und Jugendliche im Wohngebiet Hasenholz/ Östertal in Sondershausen entstanden. Ein Raum 
für naturnahe Erlebnispädagogik, Bewegung, Kreativität, Ruhe und Erholung in der Natur hat sich etabliert. Im Jahr 2011/2012 wurde der Platz 
um das doppelte der Fläche vergrößert, wodurch eine Vielzahl an Bewegungsmöglichkeiten im natürlichen Freiraum entstanden ist. Ein großer 
Beachvolleyballplatz zur sportlichen Betätigung, ein Feuchtbiotop, eine Feuerstelle mit Backofen und zwei Waldschänken erweiterten den bisheri-
gen Abenteuerspielplatz. Mehrere Holzhütten zur kreativen Nutzung und als Unterstellmöglichkeit für Geräte und Materialien wurden erbaut. Eine 
Sanitäranlage mit zwei Toiletten und einer Dusche ist ebenfalls vorhanden.

Baulicher Zustand
Der Abenteuerspielplatz ist nach heutigem Stand sanierungsbedürftig. Sowohl bauliche Maßnahmen, wie der Abriss/Rückbau einiger Holzhütten 
aufgrund von Verwitterung des Holzes, eine Neusetzung des Stützzauns am Hang, als auch Maßnahmen zur sicheren Begehung des Waldes über 
Fußwege müssen vorgenommen werden. Die vorhandenen Möglichkeiten zur Naturerlebnispädagogik, wie beispielsweise der Barfußpfad, müssen 
teils erneuert werden. Die Sicherheitsvorschriften für Angebote im gesamten Außenbereich entsprechen nicht den heutigen Standards.

Ziele und Zielgruppen
Die zukünftige Betreibung des Abenteuerspielplatzes soll konzeptionell den aktuellen Interessen der Zielgruppe entsprechen. Eine regelmäßige 
Öffnung mit passenden Angeboten im natur- und erlebnispädagogischen Bereich soll vorgehalten werden. Die Zielgruppen des Angebots sind 
vordergründig Kinder, Jugendliche und Familien, Vereine sowie Schul- und Kindergartengruppen.

Was bieten wir Ihnen?
Die Stadt bietet Ihnen mit dem Abenteuerspielplatz eine große Freifläche zur Umsetzung kreativer Ideen in der Natur. Eine Kooperation mit ver-
schiedenen Akteuren der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit in Sondershausen, sowie die finanzielle und fachliche Unterstützung der Stadt sollen 
hier zu einem guten Gelingen der Vorhaben verhelfen.

Bewerbungsvoraussetzungen
Die Interessensbekundung ist schriftlich, bis spätestens 31. Dezember 2021, bei der Stadtverwaltung einzureichen. Beigefügt werden soll auch eine 
Konzeption mit den Vorstellungen über die zukünftige Betreibung des Abenteuerspielplatzes, sowie die Planung personeller Absicherungen der 
Öffnungszeiten und Angebote. Ein überarbeiteter Lageplan zur Gestaltung und Erweiterung nach Ihren Vorstellungen wäre wünschenswert. Eine 
Besichtigung des Abenteuerspielplatzes ist nach Terminabsprache möglich. Nach Bewerbungsschluss und Sichtung aller Interessensbekundungen 
wird das Beste Konzept für die Betreibung des Abenteuerspielplatzes ausgewählt.

Kontakt
Nadine Müller, Kommunale Beauftragte für Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit, Tel.: 03632 622177, E-Mail: mueller@sondershausen.de
Die Interessensbekundungen sind bei der untenstehenden Adresse einzureichen.
Stadtverwaltung Sondershausen
Fachbereich 3 - Kinder, Jugend und Sport
Nadine Müller
Markt 7
99706 Sondershausen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 41 Abs. 3 und 4 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG)

(auf § 41 Abs. 4 Satz 1 und 2 ThürVwVfG wird hingewiesen)

Vollzug der Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
9. März 2016 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrechtsakt“)

hier: Anordnung des verstärkten Monitorings bei Wildschweinen zur Früherkennung der ASP sowie Anordnung der Entsorgung von Tierischen 
Nebenprodukten (TNP) aus bestimmten Jagden

Aufgrund des im Landkreis Meißen (Sachsen) am 13.10.2021 amtlich festgestellten Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest (ASP) beim Wild-
schwein erlässt das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (VLÜA) des Kyffhäuserkreises folgende

Allgemeinverfügung:

1. Im Kyffhäuserkreis haben die Jagdausübungsberechtigten ab 15. November 2021 jedes verendet aufgefundene Wildschwein (Fall- und Unfall-
wild) sowie jedes krank erlegte Wildschwein unverzüglich unter konkreter Angabe des Fund- bzw. Erlegungsortes (sofern möglich GPS-Daten) 
beim VLÜA anzuzeigen.
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2. Die Jagdausübungsberechtigten haben nach ihren Möglichkeiten bei der Kennzeichnung sowie bei der Bergung und Beseitigung der unter Punkt 
1 genannten Tierkörper nach näherer Anweisung des VLÜA mitzuwirken oder die Durchführung dieser Maßnahmen zu dulden. Das Aneignungs-
recht nach § 1 Absatz 5 Bundesjagdgesetz bleibt unberührt.

3. Die sofortige Vollziehung der getroffenen Festlegungen unter Ziffern 1 und 2 wird angeordnet.

4. Der Widerruf bleibt vorbehalten.

5. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

6. Die Verfügung ergeht kostenfrei.

Gründe:

I.
Im Landkreis Meißen wurden im Bereich der Gemeinde Radeburg Mitte Oktober 2021 Wildschweine bei einer Jagd erlegt. Bei der virologischen 
Untersuchung dieses Wildes wurde mit dem Befund des FLI am 13.10.2021 die Afrikanische Schweinepest bei einem der genannten Wildschweine 
nachgewiesen. Weiterhin wurde am 19.10.2021 bei einem verendet aufgefundenen Wildschwein in unmittelbarer Nähe zum Erlegeort des ersten 
ASP-Virus-positiven Wildschweines ebenfalls ASP-Virus nachgewiesen und bestätigt.

Damit beträgt die Entfernung vom nächstgelegenen Ausbruch bis zur Thüringer Landesgrenze weniger als 100 km. Detaillierte Erkenntnisse zur 
räumlichen Verbreitung der Infektion im Umkreis um den Fundort bzw. Erlegeort der positiv beprobten Wildschweine liegen aktuell nicht vor. Ein 
weiteres Fortschreiten der Infektion in westlicher Richtung kann nicht sicher ausgeschlossen werden, die Maßnahmen zur Früherkennung eines 
Eintrags in das Thüringer Gebiet sind somit anzupassen.

II.
Das VLÜA des Kyffhäuserkreises ist sachlich und örtlich für den Vollzug des europäischen und deutschen Tierseuchenrechtes und den Erlass dieser 
Allgemeinverfügung zuständig. Die sachliche Zuständigkeit richtet sich nach den Vorgaben des § 1 Abs. 2 i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 Thüringer Aus-
führungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (ThürTierGesG). Die örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus § 3 Abs. 1 Nr. 4 ThürVwVfG.

Der Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest (ASP) war auf Grundlage der am 13.10.2021 bzw. am 19.10.2021 positiv getesteten Wildschweine 
gemäß Definition unter Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe b) der Verordnung (EU) Nr. 2020/689 in der aktuell gültigen Fassung amtlich festzustellen. Eine 
Infektion weiterer Tiere in der näheren oder weiteren Umgebung des Fundortes bzw. des Erlegeortes kann momentan nicht ausgeschlossen werden. 
Die Weiterverbreitung des Erregers durch Tierbewegungen innerhalb der Wildschweinepopulation ist ebenso wie durch fahrlässiges menschliches 
Handeln möglich.

Bei der Afrikanischen Schweinepest handelt es sich um eine therapieresistente, für Schweine ansteckende und gefährliche Viruserkrankung, die 
neben direkten Tierverlusten – sowohl im Wild- als auch im Hausschweinebereich – vor allem hohe wirtschaftliche Einbußen für alle Schweine-
haltungen durch Handelsrestriktionen verursacht. Die erfolgreiche Bekämpfung hängt unmittelbar davon ab, dass ein Neueintrag der Infektion in 
ein Gebiet sehr schnell erkannt und eine Weiterverbreitung effektiv eingedämmt wird. Die Maßnahmen zur Früherkennung müssen entsprechend 
intensiviert werden.
Gemäß Artikel 269 Absatz 1 Buchstabe c) kann der Mitgliedstaat zum Zwecke der Überwachung nationale Maßnahmen erlassen, die über die Vor-
gaben des Europäischen Tiergesundheitsrechtes hinausgehen. Die nationalen Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit der ASP-Prävention und 
-Bekämpfung, soweit sie nicht vom unmittelbar geltenden EU-Recht überlagert werden, finden sich in der Schweinepestverordnung in der derzeit 
gültigen Fassung.

Die Anordnung erfolgt aufgrund der aktuellen ASP-Seuchenlage bei Wildschweinen in Sachsen und zum Schutz der Thüringer Landwirtschaft eben-
so wie der Gesundheit des Thüringer Schwarzwildbestandes.
Die Maßnahmen sind erforderlich und geeignet, um die Ausbreitung des Virus frühzeitig zu erkennen und einzuschränken sowie insbesondere die 
Hausschweinebestände vor einem Eintrag des Erregers zu schützen. Sie stellen auch das mildeste Mittel dar, welches der zuständigen Behörde zur 
Erfüllung ihrer Aufgabe zur Verfügung steht und die betroffenen Personen nicht über Gebühr belastet. Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist 
gewahrt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch beim Landratsamt Kyffhäuserkreis erhoben werden. Der Wider-
spruch kann
1.  schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Kyffhäuserkreis, Markt 8, 99706 Sondershausen,
2.  durch DE-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem DE-Mail-Gesetz an landratsamt@kyffhaeuser.de-mail.de er-

hoben werden.
 Hinweis: Durch einfache E-Mail kann nicht formgerecht Widerspruch erhoben werden!

gez. Dr. Wolf
Amtsleiter

Hinweise:
A. Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann auf der Internetseite des Landratsamtes des Kyffhäuserkreises unter www.kyffhaeuser.de 

sowie zu den Geschäftszeiten beim Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, Edmund-König-Str. 7, 99706 Sondershausen eingesehen 
werden.
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Amtstierärztliche Bekanntmachung

Die amtliche Fleisch- und im Bedarfsfall die Schlachttieruntersuchung bei Hausschlachtungen einschließlich Beurteilung des untersuchten 
Fleisches, Untersuchung auf Trichinen sowie die Entnahme von Proben zur Trichinenuntersuchung bei erlegtem Haarwild im Kyffhäuserkreis wird 
ab dem 01.11.2021 durch folgende aufgeführten beliehenen Tierärzte durchgeführt.

Die verantwortlichen Personen, die eine Hausschlachtung durchführen wollen, müssen einen vom Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
des Kyffhäuserkreises für die entsprechende Tätigkeit beliehenen Tierarzt beauftragen.

Anrede Name Vorname Ortsteil Straße PLZ Ort Telefon
Herr Dr. Heurich Udo W.-Klemm-Str. 13 99713 Ebeleben 036020/74564
Herr Tierarzt Klement Jens Schlotheim Angerweg 15 99994 Nottertal-

Heilinger Höhen
036021/92380 
0170/6423722

Herr DVM Klockmann Rainer Edmund-König-Str. 10 99706 Sondershausen 03632/603260   
0172/3603072

Herr Dr. Lang Rüdiger Ringleben Feldstr. 1 06567 Bad 
Frankenhausen

03466/31210
0171/6257948

Herr Tierarzt Miksch Hans-Eberhard Roßleben Am Rathaus 8 06571 Roßleben-Wiehe 034672/65600 
Herr Dr. Müller Georg Oldisleben Ernst-Thälmann-Str. 47 06577 An der Schmücke 034673/91486

0171/6231471
Herr Tierarzt Ritsch Henning Karl-Hühnerbein-Str. 34 06556 Artern 03466/302755
Frau Tierärztin Schiffler Sabrina Karl-Hühnerbein-Str. 34 06556 Artern 03466/302755
Frau Tierärztin Schwesinger Marion Ferdinand-Schlufter-Str. 40 99706 Sondershausen 03632 66900
Frau Tierärztin   Theile Sabrina Oldisleben Ernst-Thälmann-Str. 47 06577 An der Schmücke über

034673/91486
0171/6231471

Frau Tierärztin Utsch Anke Schloßstr. 06556 Artern 01625940911
Herr Dr. Wagner Frank Roßleben August-Bebel-Str. 21 06571 Roßleben-Wiehe 034672/60313 

0173/3514703
Herr Dr. Wagner Klaus-Ulrich Roßleben Almenweg 26 06571 Roßleben-Wiehe 034672/83517 

0172/3423853
Herr Tierarzt Weiß Carsten Thalebra Humboldtstr. 27 99706 Sondershausen 036020/72304
Frau Tierärztin Wolf Marlen Thomas-Müntzer-Siedlung 1a 99713 Ebeleben 0162/3503816

Diese Tätigkeiten werden bis auf weiteres im Kyffhäuserkreises auch durch amtliches Untersuchungspersonal, das nicht Tierarzt ist und beim 
Landratsamt des Kyffhäuserkreises angestellt ist, durchgeführt:

Gesamter Kyffhäuserkreis
Herr Ronald Manhardt Herr Matthias Richter
Kirchengel Bucha
Kirchengler Hauptstr. 30 Straße des Friedens 20
99718 Greußen 06642 Kaiserpfalz
Tel.: 036379 / 40085 Tel.: 0173 – 3513779
oder: 0173/1516960

Stadt Bad Frankenhausen mit Ortsteil Seehausen
Frau Roslinde Schilling    
Seehausen
Pfarrstr. 6
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671 / 62880

Im Falle der Verhinderung dieser Personen ist einer der o. g. Tierärzte zu beauftragen.

gez. Dr. Wolf
Amtsleiter

Landratsamt Kyffhäuserkreis
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Edmund-König-Str. 7
99706 Sondershausen
Tel.: 03632 / 741 461
vet@kyffhaeuser.de
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AUS DEM RATHAUS

Nichtamtlicher Teil

Sondershausen, Dein Weg!
Nach einem Jahr Vorbereitung (Drehbuch schrei-
ben und Filmarbeiten), wartete der neue Image-
film der Stadt Sondershausen auf seine Premiere. 
In einer Pressekonferenz am 27.10.2021, hatte 
der Film seinen ersten öffentlichen Auftritt und wurde vom Bürgermeis-
ter Steffen Grimm vorgestellt.
Die Besetzung erfolgte dabei durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung. Nachdem die passenden Darstellerrinnen und Dar-
steller gefunden worden waren, konnten die Dreharbeiten pünktlich im 
Frühjahr 2021 beginnen. Ein großer Dank gilt allen, die sich in dieses 
Projekt eingebracht haben!
Mit dem neuen Imagefilm stellt sich die Stadtverwaltung Sondershau-
sen als moderner und vielfältiger Arbeitgeber vor. Es war anspruchsvoll 
diese Vielfalt in nur knapp zwei Minuten darzustellen; ist aber Thomas 
Zellmer, dem Regisseur geglückt.
Die öffentliche Verwaltung ist, wie leider viele immer noch meinen, 
schon lange nicht mehr langweilig und eintönig. Es liegt im Interesse 
der Stadtverwaltung, ihren Mitarbeitenden einen sicheren Arbeitsplatz 
zu bieten, die verschiedenen Phasen des Berufslebens passend zu för-
dern und interne Karrieren zu ermöglichen. Flexible Arbeitszeiten, Teil-
zeitarbeitsmodelle, aber auch mobile Arbeit von zu Hause aus, lassen 
Familie und Beruf gut vereinbaren.
Der Imagefilm soll neugierig machen und Interessierte zu den aktuellen 
Stellenangeboten der Stadtverwaltung führen. Er ist auf der Karrieresei-
te unserer Homepage und in den sozialen Netzwerken zu finden. Gedenkstunde zum Volkstrauertag

Zur Ehrung aller Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft anlässlich des 
Volkstrauertages legten Bürgermeister Steffen Grimm und Verwaltungs-
leiter des Landratsamtes Dr. Heinz-Ulrich Thiele (i.A. der Landrätin Antje 
Hochwind-Schneider) während einer Gedenkveranstaltung am Sonntag, 
dem 14.11. im Ehrenhain auf dem Hauptfriedhof für die Stadt Sonders-
hausen und den Landkreis Kränze nieder. Ebenso wurde von Oberst-
leutnant Daniel Michael Faul, Kommandeur des Feldwebel-/Unteroffi-
zieranwärter-Bataillons 1 in Sondershausen, zum Gedenken im Namen 
der Deutschen Bundeswehr eine würdige und gedenkende Ansprache 
gehalten sowie ein Gebinde niedergelegt. In seiner Gedenkrede erin-
nerte der Kommandeur an die unzähligen Toten, Kriegs-Gefallenen und 
Opfer von Gewaltherrschaft und Krieg. Michael Blasczyk, evangelischer 
Militärpfarrer in Sondershausen, blickte in seiner Rede auf eine Welt, auf 
der es auch in der Gegenwart Opfer von Krieg und Gewalt gibt. Die Ge-
denkstunde wurde musikalisch von einem Trompeter der Bundeswehr 
umrahmt. 

Gedenken der Pogromnacht
Am 9. November gedachten wieder viele Sondershäuserinnen und Son-
dershäuser auf dem Jüdischen Friedhof in Sondershausen der schlim-
men Verbrechen gegen jüdische Mitmenschen während der Nazizeit 
in Deutschland. Zum Gedenken an die vielen Opfer und zur Mahnung 
wurden Kränze niedergelegt. Mahnende Worte des Gedenkens und der 
Erinnerung an das dunkelste 
Kapitel deutscher Geschichte 
fand Steffen Grimm und gab 
dem Gedenktag zum Anlass, 
sich mit den Ereignissen in 
Sondershausen und dem 
Schicksal der jüdischen Fami-
lien in Sondershausen ausein-
anderzusetzen. In seiner Rede 
verwies er auf die Verantwor-
tung, dafür zu sorgen, dass 
die geschichtlichen Ereignisse 
nicht in Vergessenheit gera-
ten und wichtiger noch, dass 
sie niemals, in welcher Form 
auch immer, eine Wiederho-
lung finden.



Seite 9 SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Stadtmarketing Sondershausen GmbH
Touristinformation Sondershausen

Planplatz 9
99706 Sondershausen
Tel.: 03632 7085-0
E-Mail: info@wbg-wippertal.de

WWW.WBG-WIPPERTAL.DE

WIR FINDEN IHR 
NEUES ZUHAUSE.

Im Angebot:
Auf der Suche nach dem passenden Weihnachtgeschenk? Dann besuchen Sie uns 
in der „Alten Wache“!
Neben zahlreichen Büchern, Bildbänden und Souvenirs bekommen Sie bei uns auch süße oder 
herzhafte Spezialitäten aus der Kyffhäuserregion.
Außerdem haben wir in diesem Jahr für Sie wieder eine Kyffhäuser Spezialitätenkiste mit weih-
nachtlicher Leckereien zusammengestellt und passend zur kalten Jahreszeit haben wir den 
Fruchtglühwein aus der kleinen, privaten Weinkelterei Helmboldt im Angebot.
Verschenken Sie den Sondershausen-Gutschein, der in insgesamt 39 Sondershäuser Unter-
nehmen eingelöst werden kann und unterstützen Sie damit unseren lokalen Handel. Auch Ge-
schenkgutscheine für das Erlebnisbergwerk, das Theater Nordhausen/Loh-Orchesters Sonders-
hausen oder unsere kulinarische Stadtführung können Sie bei uns erwerben.

Schauen Sie doch einfach bei uns rein – wir beraten Sie gern!

Veranstaltungen: 
„Leise Weihnacht“ mit den Fellas am 05.12.2021 um 16.00 Uhr im Klubhaus Stocksen 
„Machet die Tore weit“ mit den Sondershäuser Madrigalisten am 12.12. 2021 
um 16.00 Uhr in der Cruciskirche 
„Weihnachtskonzert“ mit Annred am 23.12.2021 um 19.00 Uhr im Klubhaus Stocksen

Noten mit Dip präsentiert:
Duo L’Eraclito am 05.12.2021 um 11.00 Uhr 
Thüringer Landesmusikakademie Sondershausen, Marstall
QuadroTon am 12.12.2021 um 11.00 Uhr
Thüringer Landesmusikakademie Sondershausen, Achteckhaus
Die Tickets für Noten mit Dip erhalten Sie ab sofort in der Touristinformation. 

Spielzeiteröffnung: TNLOS 
2. Schlosskonzert „Nachtgedanken“ am 28.11.2021 um 11.00 Uhr im Blauen Saal 
1. Lohkonzert „Sind die Lichter angezündet“ am 8.12.2021 um 19.30 Uhr im Achteckhaus  
Neujahrskonzert „Polka , Walzer Champagner“ am 7.1.2022 um 19.30 Uhr im Achteckhaus

Termine der nächsten öffentlichen Stadtführungen:
Sondershausen im Wandel der Jahrhunderte:
Öffentliche Stadtführung am 05.12.2021 um 13.30 Uhr mit Frau Edith Baars
Treffpunkt: Tourist-Information „Alte Wache“ am Markt 9
(Unkostenbeitrag 4,00 €, ermäßigt für Schüler / Studenten 3,50 €) 

Unsere Öffnungszeiten im Dezember:
Montag bis Freitag 9:00-17:00 Uhr und Samstag 10:00-12:00 Uhr

Es gelten weiterhin die allgemein bekannten Hygieneregeln und Mindestabstände sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.
Wir Bitten die Besucher unserer Touristinformation, einzeln in unserer Räumlichkeiten einzutreten.

Ihr Team der Touristinformation Sondershausen



Seite 10Seite 10     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Sondershausen ist eine im Norden des Landes Thüringen gelegene Mit-
telstadt und die Kreisstadt des Kyffhäuserkreises. In landschaftlich reiz-
voller und geschichtsträchtiger Umgebung beheimatet die traditionsrei-
che Musik-, Residenz-, Berg- und Garnisonsstadt mit 11 Ortsteilen ca. 
22 000 Einwohner.
Die Stadt Sondershausen sucht zum 01.09.2022 einen 

Auszubildenden zum Verwaltungsfachangestellte
(m/w/d)

Fachrichtung Kommunalverwaltung

Als Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) können Sie in der Sachbear-
beitung in unterschiedlichen Bereichen der Stadtverwaltung tätig sein. 
Im Wesentlichen beinhaltet die Tätigkeit die Anwendung einschlägiger 
Rechtsvorschriften. In Bereichen wie Pass- und Meldewesen, Bauver-
waltung, kommunale Steuern, Ordnungsbehörde, Sozialverwaltung u. a. 
sind Sie direkter Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Sondershausen. 
Die praxisbezogene Ausbildung erfolgt in den verschiedenen Fachberei-
chen der Stadtverwaltung Sondershausen. Das theoretische Fachwissen 
wird an staatlichen Berufsschulen in Sondershausen, Gotha oder auch 
in Mühlhausen vermittelt. 
Schwerpunkte der Ausbildung
• Haushaltswesen 
• Kommunalrecht 
• allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungsverfahren 
• Beschaffung 
• betriebliche Organisation 
• Rechnungswesen 
• Personalwesen 
• fallbezogene Rechtsanwendung 

Ihre Chance
• eine abwechslungsreiche und praxisorientierte drei- bzw. zweijährige 

Ausbildung in allen Fachbereichen der Verwaltung 
• theoretische und praktische Betreuung/Unterstützung durch quali-

fizierte Ausbilder
• flexible Arbeitszeiten
• 30 Tage Urlaub/Jahr
• eine Vergütung und Zusatzleistungen entsprechend dem TVAöD
• gute Übernahmechancen bei erfolgreichem Ausbildungsverlauf

Ihr Profil
• erfolgreicher Abschluss einer allgemeinbildenden Schule (mittlere 

Reife) oder Abitur bzw. Fachhochschulreife
• gute bis sehr gute Leistungen in Deutsch und Mathematik, gute All-

gemeinbildung
• gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift, sichere Beherrschung 

der deutschen Grammatik und Rechtschreibung
• Grundkenntnisse in MS-Office 
• ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten und ein gepflegtes Äußeres
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein 
• Interesse an Verwaltungsabläufen und -tätigkeiten

Haben wir Sie neugierig gemacht?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis  
10. Januar 2022
• per E-Mail als PDF-Dokument an: personal@sondershausen.de 
• per Post an: Stadtverwaltung Sondershausen, Fachgebiet Personal & 

Organisation, Markt 7, 99706 Sondershausen

Für weitere Informationen erreichen Sie
• Frau Kitscha, Ausbildungsleiterin, Tel. 03632 622-116

Ihre Unterlagen werden im höchsten Maße vertraulich behandelt.
Bewerbungen Schwerbehinderter und ihnen gleichgestellte Menschen 
werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Qualifikation, 
vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen, bevorzugt berücksichtigt.
Die Stadt Sondershausen fördert in vielfältiger Hinsicht aktiv die Gleich-
stellung der Mitarbeitenden. Wir begrüßen daher alle Bewerbungen 
ausdrücklich unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft, Alter, 
Religion, Weltanschauung oder sexueller Identität.

Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden die Bewer-
bungen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) entsprechend § 27 
Abs. 4 ThürDSG ordnungsgemäß vernichtet. Bewerbungsunterlagen 
können grundsätzlich nur dann zurückgesandt werden, wenn ihnen ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt. Wir bitten um Verständ-
nis, dass entstehende Auslagen (z.B. Reisekosten für die Teilnahme am 
Vorstellungsgespräch) nicht erstattet werden. 
Bitte beachten Sie darüber hinaus die Hinweise zur Erhebung von perso-
nenbezogenen Daten auf dem entsprechenden Merkblatt, welches auf 
der Internetseite www.sondershausen.de unter der Rubrik „Karriere“ 
hinterlegt ist. 

Steffen Grimm
Bürgermeister

Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Stellenausschreibungen

service@starke-druck.de | 03632/66820

Wir gestalten und drucken Karten für jeden 
Anlass, individuell nach Ihren Wünschen!



Seite 11Seite 11 SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Studium Verwaltungsinformatik /
E-Government mit uns als Praxispartner

Gestalten Sie die Öffentliche Verwaltung mit uns neu, inno-
vativ, effizient und bürgerfreundlich.

Sondershausen ist eine im Norden des Landes Thüringen gelegene Mit-
telstadt und die Kreisstadt des Kyffhäuserkreises. In landschaftlich reiz-
voller und geschichtsträchtiger Umgebung beheimatet die traditionsrei-
che Musik-, Residenz-, Berg- und Garnisonsstadt mit 11 Ortsteilen ca. 
22 000 Einwohner.
Die Stadt Sondershausen sucht zum 01.10.2022 zur Unterstützung des 
IT-Teams einen Studenten (m/w/d) für ein 

Studium der Verwaltungsinformatik/E-Government 
(B. Sc.)

Ihr Auftrag:
• praxisintegrierendes Bachelorstudium (Studium-Praxis+) an der 

Fachhochschule Schmalkalden im neuen Studiengang „Verwaltungs-
informatik/E-Government (B.Sc)“ ab 01.10.2022

• Vollzeitstudium über 6 Semester
• in vorlesefreien Zeiten Praxiseinsatz in unserer Verwaltung 

Ihre Chance:
• befristeter Praxisvertrag mit Chance auf Übernahme bei guten Leis-

tungen
• Übernahme des Semesterbeitrages und Bereitstellung eines Laptops 

durch die Stadtverwaltung
• Ausbildungsvergütung/Taschengeld

Ihr Profil:
• allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
• technisches sowie rechtliches und verwaltungstechnisches Interesse
• selbständige, strukturierte und lösungsorientierte Arbeitsweise
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit 
• Führerschein Klasse B

Haben wir Sie neugierig gemacht?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis 
10. Januar 2022
per E-Mail als PDF-Dokument an: personal@sondershausen.de 
• per Post an: Stadtverwaltung Sondershausen, Fachgebiet Personal & 
Organisation, Markt 7, 99706 Sondershausen

Für weitere Informationen erreichen Sie
• Frau Geisler, Sachbearbeiterin Personal, Tel. 03632 622-117
• Herr Staudter, Leiter IT, Tel. 03632 622-620

Ihre Unterlagen werden im höchsten Maße vertraulich behandelt.
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 2 
und 3 SGB IX sind ausdrücklich erwünscht.

Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden die Bewer-
bungen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) entsprechend § 27 
Abs. 4 ThürDSG ordnungsgemäß vernichtet. Bewerbungsunterlagen 
können grundsätzlich nur dann zurückgesandt werden, wenn ihnen ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt. Wir bitten um Verständ-
nis, dass entstehende Auslagen (z.B. Reisekosten für die Teilnahme am 
Vorstellungsgespräch) nicht erstattet werden. 
Bitte beachten Sie darüber hinaus die Hinweise zur Erhebung von perso-
nenbezogenen Daten auf dem entsprechenden Merkblatt, welches auf 
der Internetseite www.sondershausen.de unter der Rubrik „Karriere“ 
hinterlegt ist. 

Steffen Grimm
Bürgermeister

Grabarten auf unseren Friedhöfen (Teil 8)

In der letzten Ausgabe des Heimatechos hatten wir das Rasengrab auf 
einigen Ortsteilfriedhöfen vorgestellt. In diesem Artikel sollen die ano-
nymen Urnengemeinschaftsanlagen auf dem Hauptfriedhof näher be-
schrieben werden.
Der Begriff „anonym“ leitet sich dadurch ab, dass die Angehörigen bei 
der Beisetzung nicht dabei sind und daher auch nicht die genaue Lage 
der Ruhestätte bekannt ist. Da viele Hinterbliebene für die Trauerbewäl-
tigung einen konkreten Bestattungsort benötigen, sollte die Beisetzung 
auf einer anonymen Urnengemeinschaftsanlage deshalb gut überlegt 
sein.
Die Beisetzung erfolgt in einer sich zersetzenden Urne auf einer mit 
Pflanzen eingerahmten Rasenfläche ohne ein persönliches Grabmal 
oder der Namensnennung auf einem Gemeinschaftsgrabstein. Eine spä-
tere Umbettung ist grundsätzlich nicht gestattet. Das Abbrennen von 
Grablichtern oder das Betreten des Bereiches ist zur Wahrung der Toten-
ruhe anderer Verstorbener nicht erlaubt. Für die Ablage von Blumen, 
Kränzen oder Gestecken ist eine gemeinsame Fläche angelegt, die durch 
einen allgemeinen Gedenkstein und Sitzmöglichkeiten gestaltet ist. Die 
Bepflanzung, Pflege und Entsorgung des verblühten Blumenschmucks 
wird von der Friedhofsgärtnerei übernommen. 
Die Grabstelle wird für 20 Jahre Nutzungszeit erworben und eine Ver-
längerung dieser Zeit ist nicht möglich. Die Gesamtkosten der Beiset-
zung betragen für 20 Jahre Nutzungsdauer inkl. der Herstellungskosten 
der Grabanlage mit zentralem Gedenkstein und Pflege 1.087,00€.
Die Friedhofsverwaltung ist unter der Telefonnummer 03632 - 783221 
oder per Mail: friedhof@sondershausen.de erreichbar. In der nächsten 
Ausgabe des Heimatechos werden wir Sie über das Urnengemein-
schaftsgrab mit Namensnennung informieren.

Einstellung der maschinellen
Straßenreinigung 2021
Auch in diesem Jahr wird aufgrund des zu erwartenden Winterwetters 
die maschinelle Straßenreinigung ab dem 01. Dezember bis zum Früh-
jahr 2022 gemäß der Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der 
Stadt Sondershausen eingestellt. Zum 01. März 2022 wird dann die ma-
schinelle Straßenreinigung wieder aufgenommen.
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, dass im genannten Zeit-
raum die maschinelle Straßenreinigung aussetzt, die Anlieger gemäß der 
Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der Stadt Sondershausen 
in der derzeit gültigen Fassung die Reinigungs-, Räum- und Streupflich-
ten einzuhalten haben. Eventuelle Änderungen im Tourenplan 2022 wie 
z. B. eine Neu- oder Wiederaufnahme einer Straße in die maschinelle 
Reinigung, oder geänderte Zeiten zu eingeschränkten Halteverboten, 
werden rechtzeitig den Anliegern bekannt gegeben.
Setzt die maschinelle Straßenreinigung durch längere (mindestens einen 
Monat) Baumaßnahmen aus, so werden nach Abschluss der Baumaß-
nahme die Straßenreinigungsgebühren von der Stadt Sondershausen 
zurückerstattet.
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Kita-Stadtelternsprecher
gewählt!
Am 20.10.2021 trafen sich die 13 Eltern-
beiratsvorsitzenden, um aus ihrer Mitte eine 
Stadtelternsprecherin oder einen Stadteltern-
sprecher für die Wahlperiode 2021-2023 zu 
wählen.
Gemäß der §§ 12 und 13 des Thüringer Kinder-
gartengesetzes (ThürKigaG) vom 18. Dezem-
ber 2017, ist die Eltern- und Kindermitwirkung 
bzw. der Zusammenschluss der Elternvertre-
tung auf kommunaler Ebene geregelt. Eltern 
haben ein Recht, an Entscheidungen der Kin-
dertageseinrichtung mitzuwirken und einen 
Elternbeirat zu bilden. Die Elternbeiratsvor-
sitzenden aller Kindertageseinrichtungen der 
Kommune bilden die gemeinsame Elternver-
tretung, den sogenannten Stadtelternbeirat. 
Aus dessen Mitte werden für die Dauer von 
zwei Jahren die Stadtelternsprecherin oder der 
Stadtelternsprecher und dessen Stellvertretung 
gewählt. 
Herr Grimm, Bürgermeister der Stadt Sonders-
hausen und Frau Biedermann, Fachbereichslei-
terin Kinder, Jugend und Sport, begrüßten alle 
Anwesenden. Die bisherige Stadtelternspre-
cherin, Frau Anna Keyser (Kita „Käferland“) 
und Frau Janine Schwarz (Kita „Arche Noah 
Stockhausen“) als Stellvertreterin konnten lei-
der an der Veranstaltung nicht teilnehmen. In 
der Runde wurde Ihnen jedoch noch einmal für 
ihre Bereitschaft und ihre Arbeit in den letzten 
zwei Jahren ein herzliches Dankeschön ausge-
sprochen.
Nach einem Austausch zu verschiedenen As-
pekten der Elternarbeit, der Finanzierung der 
Kitas und den geplanten Investitionen im Jahr 
2022, stand die Wahl des Stadtelternsprechers 
bzw. der Stadtelternsprecherin an. Für die neue 
Wahlperiode wurde Frau Doris Herrmann (Kita 
„Arche Noah Stockhausen“) als Stadteltern-
sprecherin einstimmig gewählt. Als Stellver-
tretung wurde Stefan Landgraf (Kita „Bebra-
spatzen“) einstimmig benannt.
Beiden Eltern wünschen wir viel Erfolg und eine 
gute Zusammenarbeit mit Stadt und Landkreis.
Lange
Fachgebietsleiterin Kindertagesstätten

Inhaber René Bodemann

Tag & Nacht erreichbar 
www.bestattungen-sondershausen.de

Brückental 9
99706 Sondershausen
Tel. 03632 700502 

Markt 39
99718 Greußen
Tel. 03636 7929777

• Erd-, Feuer-, Baum-
 und Seebestattungen
• alternative
 Beisetzungsformen
• Erledigung aller
 Formalitäten
• digitaler Nachlassdienst, 

Online-Abmeldung
• Vorsorge auch zu
 Lebzeiten
• individuelle Ausstattung 

der Trauerfeiern
• Videoübertragung der
 Trauerfeier möglich

Wenn der Abschied

gekommen ist ... Jahren

seit über

Der Spielplatz Hasenholz/Östertal in der Stra-
ße der Freundschaft wurde im Jahr 1995 als 
Freizeitanlage für Kinder und Jugendliche ver-
schiedener Altersgruppen errichtet. 
Im Jahr 2020 wurden schon die Skater-Ram-
pen wegen Verschleiß zurückgebaut. Auf-
grund der hohen Frequentierung des Spiel-
platzes und des Verwitterungsprozesses 
haben auch die beiden Spielkombinationen 
ihre Verschleißgrenze erreicht, sodass diese 
zeitnah beseitigt werden müssen. 
Die Stadtverwaltung würde diese Spielanla-
gen zum Selbstabbau an interessierte Vereine 
im Kyffhäuserkreis ohne Entgelt zur Verfü-
gung stellen. Eine erneute Aufstellung ist erst 
nach einer entsprechenden Sanierung der 
Spielanlage und anschließenden TÜV- Ab-
nahme wieder möglich. 

Alle Interessenten können sich bis zum 
06.12.2021 an das Fachgebiet Tiefbau & 
Grün der Stadtverwaltung, Tel: 03632/622-
199 (Frau Pautz-Nissen) oder 03632/622-
572 (Frau Dimanova) wenden.
Der Rückbau der Spielgeräte hat bis zum 
Ende 2021 zu erfolgen.
Fachgebiet Tiefbau & Grün

Spielkombinationen stehen zum Selbstabbau
für Vereine zur Verfügung 
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KULTURELLES LEBEN

Zwei Stimmen, die uns so lange vertraut 
waren, schweigen.

Tief berührt nehmen die Sänger des Albert-Fischer-Chores Sonders-
hausen mit großem Dank und Respekt Abschied von ihren langjähri-
gen Vorstandsmitgliedern 

Lothar Nolte und Hans Meux.
    
Beide sangen seit ihrer Jugend aktiv in ver-
schiedenen Chören. Hans Meux war seit 
1965 und Lothar Nolte seit 1978 Mitglied 
im Albert-Fischer Chor. Durch ihre langjäh-
rige Tätigkeit im Vorstand bestimmten beide die Vereinsgeschichte 
endscheidend mit.
Lothar übernahm bereits 1983 das Amt des Vorsitzenden im Albert-
Fischer-Chor.
Als Vizepräsident des Thüringer Sängerbundes sowie als 1. Vorsit-
zender des Hainleite-Sängerkreises engagierte er sich auch beson-
ders für die Entwicklung des Chorgesangs in unserer Region. Die 
Mitglieder des Albert-Fischer-Chores ernannten ihn 2002 zu ihrem 
Ehrenvorsitzenden.
Hans übernahm bereits im Jahr 1978 das Amt des Schatzmeisters 
in unserem Chor und verwaltete die Finanzen gewissenhaft über 36 
Jahre, sogar in drei verschiedenen Währungen. Dafür wurde er 2005 
Ehrenmitglied unseres Chores. Als Stimmführer im 2. Tenor war Hans 
bis zu seinem überraschenden Tod als Sänger aktiv.
Ihr fehlt uns. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen 
kann.
Albert-Fischer-Chor Sondershausen e.V.

Traditionelle Weihnachtskonzerte
mit dem Albert-Fischer-Chor
Auch in diesem Jahr möchten die Sänger des Sonders-
häuser Männerchores trotz Corona-Einschränkungen 
ihr Publikum musikalisch in die Weihnachtszeit begleiten. Am 18. und 
19. Dezember sind jeweils um 16.00 Uhr unsere weihnachtlichen Kon-
zerte im Bürgerzentrum Cruciskirche zu erleben. Diese Veranstaltungen 
sind jedoch entsprechend der Mitte November gültigen Richtlinien unter 
Einhaltung der 2G-Regel geplant.
Mit den schönsten und bekanntesten Weihnachtschören wollen wir die 
Besucher am Wochenende des 4. Advents auf das nahe Fest einstim-
men. So werden die immer wieder gern gehörten Lieder „Maria durch 
ein Dornwald ging“ und das „Trommellied“ erklingen. Aber auch die 
Hymne auf die heilige Stadt Jerusalem berührt das Publikum ganz si-
cher wieder. Erstmals in diesem Jahr möchte der Albert-Fischer-Chor das 
„Halleluja“ von Leonard Cohen seinem Publikum präsentieren.
Karten können im Architekturbüro Schmidt, Zum Östertal 10 in Sonders-
hausen (Tel. 03632 6070) vorbestellt werden. 

Nachdem sich die drei Tenöre Marvin Scott, David Johnson und David 
Roßteutscher coronabedingt lange Zeit rar machen mussten, können 
sich die Fans der Sänger jetzt wieder auf eine Reihe von vorweihnachtli-
chen Konzerten freuen. Ein Jahr lang war es ruhig geworden um das be-
liebte Tenortrio, das in der RTL-Show „Super-
talent“ so eindrucksvoll überzeugen konnte. 
Die Lockdowns verhinderten das für die beiden 
Amerikaner und ihren deutschen Partner so 
wichtige Zusammenkommen mit ihrem Publi-
kum.
Jetzt laufen intensive Proben mit der Pianistin 
Rozalina Gencheva, damit in der Adventszeit 
drei besinnliche Konzerte unter der Überschrift 
„Leise Weihnacht“ eine neue Ära für das Trio begründen können. Neben 
den bewährten Klassikern wie „Es ist ein Ros’ entsprungen“, „Go, tell 
it to the mountains“, „Little drummer boy“ oder auch dem spanischen 
Weihnachtslied „Feliz navidad“ wird es wieder neu ins Repertoire aufge-
nommene Titel zu hören geben. Marvin Scott kündigte im Vorfeld bereits 
an, dass ein weiterer Gospelsong und ein Hit der „Münchner Freiheit“ 
im Dezember im Programm sein werden. In einer Mischung aus traditio-
nellen deutschen Weihnachtslidern wie „Leise rieselt der Schnee“ und 
amerikanischen Songs á la „O holy Night“ wird besonders das erste 
eigenständige Lied der Fellas „Leise Weihnacht“ im Mittelpunkt Ihres 
Auftritts stehen. Aber auch Teile aus Händeln „Messias“ könnten zur 
Aufführung kommen, stellt Scott in Aussicht. „Ich liebe die Kombination 

der verschiedenen kulturellen Hintergründe“, sagt der New Yorker Sän-
ger mit der klassischen Ausbildung. „Deutsche Besinnlichkeit und eine 
amerikanische Festlichkeit sollen sich harmonisch verbinden in unseren 
Weihnachtskonzerten. Es freut uns sehr, endlich wieder das Fest der Lie-

be musikalisch zelebrieren zu dürfen.“
Auftakt der Konzertserie ist am Sonntag, 
dem 5. Dezember in Sondershausen, wo 
um 16:00 Uhr das Klubhaus Stocksen Austra-
gungsort sein wird. Danach wollen die Fellas 
in der Nordhäuser Herzschlagkirche am Sams-
tag, dem 11. Dezember um 16:00 Uhr 
und am Samstag, dem 18. Dezember um 
18:00 Uhr in der Cyriaci-Kapelle der Musik-

schule Nordhausen mit einem Akustik-Konzert ihr Nordhäuser Publikum 
begeistern.
Für alle drei Konzerte gilt am Einlass eine 2G-Regelung. Gäste bis zum 
Erreichen des 19. Lebensjahres und solche, die aus medizinischen Grün-
den ungeimpft sind, können mit einem aktuellen Antigen-Test die Kon-
zerte besuchen. Der Kartenvorverkauf hat in den Stadtinformationen 
Sondershausen und Nordhausen bereits begonnen.

Tenorgesang zur Weihnachtszeit
Das Tenortrio Fellas konzertiert mit festlichem Programm



Seite 14Seite 14     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Drei Höhepunkte in der Cruciskirche
1. Festakt des Fördervereins Cruciskirche zu seinem 20jähri-
gen Bestehen
Das 20-jährige Bestehen des Fördervereins Cruciskirche Sondershau-
sen e.V. wurde am Freitag, den 29.Oktober 2021 mit einem Festakt 
feierlich begangen. Die zahlreichen Mitglieder und geladenen Gäste 
folgten den Ausführungen des Vereinsvorsitzenden Wolfgang Wytrie-
ckus, der die vergangenen 20 Jahre und vor allem die fünf Bauab-
schnitte treffend skizzierte. Dass aus der ehemaligen Ruine eine so 
anerkannte und attraktive Begegnungsstätte für die Bürger wurde, ist 
das Verdienst des Vereins und der über 40 000 freiwillig geleisteten 
Stunden der Mitglieder:

Der Förderverein Cruciskirche
Die Hauptaufgabe des Fördervereins ist die Sanierung des Denkmals 
der ehemaligen St. Cruciskirche und der Bau des Bürgerzentrums Cru-
ciskirche in das Kirchenschiff.
Das im Jahr 1392 erbaute Gotteshaus diente bis 1937 den katholischen 
und evangelischen Kirchengemeinden. Danach wurde es von der evan-
gelischen Kirchengemeinde an die Stadt zum Abrisspreis von 1500 M 
verkauft.
Durch Vernachlässigung verfiel die Kirche zur Ruine. Nur der Turm-
stumpf und die Außenmauern des Kirchenschiffs blieben übrig.
Erst 1991 wurden die Reste gesichert, und der Turmstumpf bekam eine 
provisorische Haube.
Der Förderverein begann 2001 mit der Sanierung des Denkmals. Der 
Bau des Bürgerzentrums Cruciskirche startete 2005 mit dem 1. Bau-
abschnitt und wurde im Jahre 2017 vollendet.

Maßnahmen und Finanzierung
Grundsanierung des Denkmals   
06.11.2001 – 29.11.2005
1. Bauabschnitt – neue Turmhaube mit Aussichtsplattform
05.10.2004 – 02.05.2007
2. Bauabschnitt – Bohrpfahlgründung Neubau
03.05.2007 – 30.06.2008
3. Bauabschnitt – Stahlbau und Dachgeschosse
01.07.2008 – 30.06.2010
4. Bauabschnitt Teil 1 – Innenausbau – Treppenhaus und Massivde-
cken
01.07.2010 – 30-06.2012
4. Bauabschnitt Teil 2 – Innenausbau Kirchenschiff
01.07.2012 – 30.06.2013
5. Bauabschnitt Teil 1 – Innenausbau 1. Dachgeschoss
01.07.2013 – 30.09.2014
5. Bauabschnitt Teil 2 – Innenausbau 2. Dachgeschoss und Außenanlage
01.10.2014 - 23.06.2017

Finanzierung
Bund- Länderprogramm „Soziale Stadt“
 1. Bundesrepublik Deutschland
 2. Freistaat Thüringen
 3. Stadt Sondershausen
Europäische Union (EFRE-Mittel)
Förderverein Cruciskirche Sondershausen e. V.
 1. Spenden und Eigenmittel
 2. Ehrenamtliche Eigenleistungen
Unsere Aufgaben nach der Fertigstellung
- Verwaltung und Hausorganisation
- Bauerhaltungsmaßnahmen
- Pflege und Erhaltung des Denkmals
- Veranstaltungsmanagement
- Durchführung von eigenen Veranstaltungen
- Erforschung und Bewahrung der Geschichte der ehemaligen St. Cru-

ciskirche
- Haus- und Turmführungen
- Vereinsarbeit zum Wohle des Bürgerzentrums Cruciskirche
Auch Bürgermeister Steffen Grimm betonte die Wichtigkeit des Bürger-
zentrums, bedankte sich für das Engagement und wünschte für die Zu-
kunft eine erfolgreiche Tätigkeit. Der Albert-Fischer-Chor gab in bewähr-
ter Weise mit seinen trefflich ausgewählten und vorgetragenen Liedern 
dem Festakt eine feierliche Stimmung.

2. Enthüllung der Wandmalereifragmente im Bürgersaal
Höhepunkt der Veranstaltung war die Enthüllung der Malereifragmente 
aus dem 15. Jahrhundert, die von der Diplomrestauratorin Antje Pohl 
freigelegt wurden. Im Sommer begann die Restauratorin mit den Arbei-
ten. Mit Heißdampfgerät und Skalpell wurden jüngere Übermalungen 
entfernt, und es kamen auch an manchen Stellen geringe Reste der Ma-
lerei zum Vorschein. Der stark versinterte Anstrich der Renovierung von 
1886 konnte aber ohne Schaden nicht abgenommen werden und blieb 
so stehen. Für die Retusche wurden winzige Farbreste der ursprüngli-
chen Malerei zu farbigen Flächen verbunden. So erstrahlt das gerahmte 
Bild nun in Smalteblau, Mennigerot, Mennigeorange und Malachitgrün.
Was dargestellt war, konnte nicht herausgefunden werden. Dazu gab 
es zu wenig konkrete Anhaltspunkte. Zu groß sind die retuschierten 
Flächen und zu klein die originalen Farbbefunde. Und doch kam die 
Restauratorin dem Geheimnis auf die Spur. Sie schreibt:
„In der Dokumentation von 1992 von Diplom - Restaurator Benno 
Busch wird im Giebel über dem Ostfenster „eine große männliche Figur 
mit freiem Oberkörper und rotem Lendentuch“ beschrieben. „Beidseitig 
sind die Arme erhoben, die Handflächen nach oben gekehrt“. Der Kopf 
der Figur ist durch den fehlenden Putz nicht mehr erhalten. Außerdem 
wird „in der linken Bildhälfte eine kleine, grün gekleidete Figur“ er-
wähnt, die sich betend der zentralen Figur zuwendet. Diese Gestaltung 
weist auf die Darstellung des Jüngsten Gerichtes hin. 
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Heidrun Schlegel

PRAXIS
     für Hypnose

Frankenhäuserstr. 50 
99706 Sondershausen

Telefon 03632 - 665249
www.hypnose-sondershausen.de

Bei Interesse rufen Sie mich bitte an.
Gern gebe ich Ihnen weitere
detaillierte Informationen.

Raucherentwöhnung
Gewichtsreduzierung

Lampenfieber
Superlearning

Lernunterstützung
Tiefenentspannung
Wellnesshypnose

Schlafverbesserung
Motivation/Stärkung
Selbstbewusstsein

Rückführung

Die Freunde der Literatur treffen sich wieder alle 
zwei Wochen im Bürgercafé der Cruciskirche.

Anlässlich der 68. Leserunde am 07.10.2021 
wurden zwei Bücher vorgestellt und diskutiert. 
Zunächst ein Roman von Alexander Osang: 
„Die Leben der Elena Silber“. Dieses Buch, 
ein echter Familienroman, spannt den Bogen 
über 100 Jahre und fünf Generationen. Die 
Geschichte beginnt im zaristischen Russland 
und führt, über die frühe Sowjetrepublik und 
den 2. Weltkrieg, in die Gegenwart des heuti-
gen Deutschlands. Der Roman zeigt alle Facet-
ten einer weitverzweigten Familiengeschichte. 
Konstantin, der Enkel von Elena, beginnt die 
Vergangenheit der Familie Schritt für Schritt 
aufzuarbeiten. Sein Vater, ein bekannter Fil-
memacher, muss in ein Pflegeheim, was durch 
Konstantins Mutter entschieden wurde. Die 
Demenz seines Vaters ist der Anlass, sich mit 
der Vergangenheit auseinander zu setzen… 
aber lesen Sie selbst.

Alexander Osang hat auch schon hier in der Cru-
ciskirche aus seinem Buch „Comeback“ gelesen.

Das zweite Buch, welches vorgestellt wurde, 
war „Jeder Mensch“ von Ferdinand von Schi-
rach. Der Autor ist zwar der Lesergemeinschaft 
durch Bücher wie „Der Fall Collini“, „Schuld“, 
„Strafe“ oder auch „Tabu“ bekannt, in seinem 
neuesten Buch geht es allerdings nicht um Kri-
minalität. Kern des Inhaltes ist eine Auseinan-
dersetzung mit neuen und aktuellen Themen 
unserer Zeit. Schirach stellt sechs europäische 
Grundrechte in den Mittelpunkt seiner Über-
legungen. Beginnend mit der amerikanischen 
Unabhängigkeitserklärung von 1776, über 
die Menschen- und Bürgerrechte von 1789 
aus Frankreich, führt der Autor in das jetzige 
Europa mit dessen Problemen rund um Um-
welt, künstliche Intelligenz, Wahrheit, Globa-
lisierung, digitale Selbstbestimmung und die 

Internationale Goethe-Gesellschaft in Weimar
Ortsvereinigung Sondershausen

Einladung 
zur Veranstaltung am Freitag, dem 12. November 2021,
um 18.00 Uhr im Carl-Corbach-Club, Göldnerstraße 6 (Lindner-Villa). 
Frau Dr. Heidi Ritter (Goethe-Gesellschaft OV Halle) hält einen Vortrag
zum Thema:  Wer war Friedrich Hölderlin (1770-1843)?
Hölderlin gehört zu den Unangepassten in der deutschen Literatur.
Das zeigt sowohl der Lebensweg als auch sein dichterisches Werk. 
Dieses war zu seinen Lebzeiten zwar im Kreis seiner Freunde und bei Kennern bekannt, doch 
erst im 20. Jahrhundert hat seine breitere Rezeption eingesetzt und ist dabei nicht selten 
ideologisch verfälscht worden. Was bedeuten uns heute sein Roman „Hyperion“ oder seine 
lyrischen Texte? 
Alle Interessenten und Goethe-Freunde sind zu dieser Veranstaltung recht herzlich eingeladen. 
Wir bitten Sie, bei dieser Veranstaltung die 3G-Regel einzuhalten, sowie beim Eintreten und 
Verlassen des Saales einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
Die Veranstaltung kann nur stattfinden, wenn die Corona-Verordnungen dies erlauben!

Grundrechtsklage.

Dieses Buch sollte Pflichtliteratur werden.

In der Leserunde wurden weitere Informa-
tionen ausgetauscht. So wurde u.a. über den 
geplanten Büchertrödelmarkt am 20.11.2021 
und die Geldzuwendungen für die „Düne“ und 
die Cruciskirche aus dem Verkauf der gespen-
deten Bücher gesprochen.
Wir freuen uns auf die nächsten Treffen!
Manfred Kucksch

Neuigkeiten von der Leserrunde des Bücherportals

Jesus als Weltenrichter entscheidet über das 
Schicksal der Menschen. Die einen kommen 
in den Himmel und die anderen in die Hölle. 
Meist treten Maria und Johannes (die grün ge-
kleidete Figur) als Fürbitter auf. Weltgerichts-
darstellungen waren sehr beeindruckend, so 
dass viele Maler dieses Motiv verwendeten. In 
ähnlicher Gliederung muss man sich die Dar-
stellung in der Cruciskirche vorstellen. Inner-
halb der Malerei erkennt man eine kniende, 
vermutlich betende graue Figur.“
Fazit:
Mit der Freilegung der Wandmalerei aus 
dem 15.Jahrhundert wurde ein besonderes 
Zeitdokument geschaffen, welches als kul-
turhistorische Leistung ziemlich einmalig in 
unserer Region ist.  Der Restauratorin ist für 
die akribische Detailarbeit und die sorgfältige 
Recherche eine hohe Achtung zu zollen. Der 
Dank gilt auch den „Assistenten“ Herrn Wy-
trieckus und Herrn Steuerwald für den Gerüst-
bau und die technische Betreuung, der Firma 
Anke Pfeil für die Enthüllungsplane und der 
Unteren Denkmalschutzbehörde für die fach-
liche Begleitung.
Die Wandmalereifragmente prägen den Raum 
auf besondere Weise. Sie sind ein Zeugnis für 
das hohe Alter des Gebäudes und für die da-
mals gelebte Gemeinschaft der Menschen.

3. Das 1. Kammerkonzert der Saison am 
31.10.2021
Die sieben Musiker entführten die Zuhörer 
nach Paris über München nach Prag. Alle drei 
gebotenen Programmteile - der erste von 
Camille Saint-Saens, der zweite von Richard 
Strauss und der dritte von Antonin Dvorak - 
sprühten nur so von Melodik und Spielfreude. 
Vor allem die vier Stücke von Richard Strauss, 
wahrscheinlich komponiert zum Musizieren 
im erweiterten Familienkreis, ließen eine 
wunderbare Atmosphäre entstehen. Das Pub-
likum dankte den Musikern mit regem Beifall 
für das herrliche Konzert.

Edith Baars
Förderverein Cruciskirche
Sondershausen e.V.

Wir gestalten und drucken

Karten für jeden Anlass, 

individuell nach Ihren 

Wünschen!

Einladungen · Danksagungen · Trauerkarten

service@starke-druck.de | 03632/66820
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Liebe Sondershäuserinnen und Sondershäuser!
Am 1. Adventssonntag, den 28. November wollen wir wieder gemein-
sam mit Ihnen in die Adventszeit starten. 
In der Innenstadt wird es weihnachtlich! 
Ein Adventsmarkt mit vielen Angeboten vom Adventskranz bis hin zu 
Bratwurst und Glühwein zieht sich ab 11.00 Uhr durch die Fußgänger-
zone. 
Der Weihnachtsmann ist mit kleinen Gaben unterwegs.
Wer schon mal nach Weihnachtsgeschenken Ausschau halten will, kann 
das von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr tun. Die Geschäfte haben für Sie ge-
öffnet und erwarten Sie mit interessanten Angeboten.
Auch wenn durch die Corona-
Pandemie die Möglichkeiten 
beschränkt sind, wird für eine 
stimmungsvolle, musikalische 
Umrahmung gesorgt. Es wird 
sowohl Live-Musik mit Schü-
ler/innen vom Carl Schroeder 
Konservatorium (u. a. vor der 
Residenzbuchhandlung) und 
dem Gesangsstudio Otto in 
der Hauptstraße 38, als auch Weisen aus der „Konserve“ im Bereich 
Hauptstraße / J.-K.-Wezel-Straße erklingen. Auch in der GALERIE AM 
SCHLOSSBERG werden weihnachtliche Töne eine adventliche Stimmung 
verbreiten.
Kinder, aufgepasst! Für euch wird es wieder tolle Angebote in der 
GALERIE AM SCHLOSSBERG geben. Ihr könnt im leerstehenden Eckla-
den im Erdgeschoss Kerzen oder Weihnachtskugeln bunt gestalten. 
Vielleicht wird es ein schönes Weihnachtsgeschenk für die Eltern oder 
Großeltern. 
Etwas ganz besonderes haben wir uns für euch ausgedacht. Wenn ihr 
vor Ort einen Weihnachtsstern bastelt und diesen mit euren Namen in 
die Los-Kiste werft, dann könnt ihr mit etwas Glück am Nachmittag 
16.30 Uhr einen kleinen Preis gewinnen. Den Gewinner / die Gewin-
nerin wird der Weihnachtsmann höchstpersönlich aus der Kiste ziehen. 
Aber eure Sterne werden noch bei einem Versteckspiel mitmachen und 
zwar in den Geschäften der Innenstadt. Dort schmücken sie die Schau-
fenster oder verstecken sich im Inneren der Läden, Restaurants und 
Cafés. Ihr könnt dann mit euren Eltern auf Suche gehen, Stempel sam-
meln und vielleicht noch einmal einen Preis gewinnen, der zum Weih-
nachtsmarkt verlost wird.
Wer Märchen liebt, der soll-
te sich ins Obergeschoss der 
GALERIE begeben, denn im 
Geschäft neben Rossmann 
werden in gemütlicher Atmo-
sphäre Märchen vorgelesen. 
Unterhalb des Marktplatzes 
soll auch wieder die Eislauf-
bahn platziert werden und für 
winterliches Ambiente sorgen – unter Vorbehalt der weiteren Entwick-
lung der Corona-Pandemie. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei allen, die zum Gelingen des Tages 
beitragen, insbesondere bei allen mitmachenden Unternehmen, den 
Mitarbeiterinnen vom Kreisjugendring, der Düne e.V., dem HOC Hasen-
holz-Östertal-Centrum sowie bei der kommunalen Beauftragten für Kin-
der-, Jugend- und Sozialarbeit der Stadt für die Bastelangebote und die 
Märchenstube.

Und das erste Lichtlein brennt - wir starten mit Ihnen in den Advent! 

Stempelaktion „Weihnachtssterne suchen“
Suchen Sie die von den Kindern zum „Start in den Advent“ gebastelten 
Weihnachtssterne und gewinnen Sie mit Glück einen schönen Preis.
Sie finden die Sterne ab 3. Dezember in den Geschäften, Restaurants 
oder Cafés der Innenstadt. Im Schaufenster oder im Innenraum haben 
sie sich versteckt. Gehen Sie hinein und holen Sie sich einen Stempel. 
Die Stempelkarten erhalten Sie bei allen mitmachenden Unternehmen 
und in der Touristinfo.

Es müssen acht Stempel gesammelt werden, um die Karte voll zu be-
kommen. Bei jedem Unternehmen kann aber nur ein Stempel gesam-
melt werden. 
Die volle Stempelkarte geben Sie bitte bis 16. Dezember in der Tourist-
info ab. Die Verlosung der Gewinne erfolgt am 18. Dezember auf dem 
Weihnachtsmarkt.
Viel Spaß beim Suchen!

START IN DEN 

verkaufsoffener Sonntag & Adventsmarkt in

SONDERSHAUSEN

28. November 2021
12:00 - 17:00 Uhr
vorgemerkt: Sondershäuser Weihnachtsmarkt vom

16. - 19. Dezember 2021

ADVENT



- Glückshormone in der grauen Jahreszeit

- Vitamin D für mehr Gesundheit 

- Osteoporoseprophylaxe

Bonnroder Weg 4 | 99706 Sondershausen

Telefon 03632-600985 | www.lavitasun.de

Zeitlich flexibel

Mo - Fr 8-21 Uhr                            

Sa/So 10-15 Uhr



Ein Geschenk 
für Ihre 

Weihnachtsbäckerei

COUPON! COUPON!
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie: Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie:

* gegenüber unserem bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen rezeptpflichtige  
Arzneimittel, Zuzahlungen, Rezeptanteile,  bereits im Preis reduzierte Artikel sowie 

unsere Angebotsware. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten. Ein Coupon pro 
Person und Einkauf. Einzulösen in der Stadt-Apotheke, Sondershausen

* Nur solange der Vorrat reicht. Abbildung ähnlich. Einzulösen 
in der Stadt-Apotheke, Sondershausen.

auf ein Produkt Ihrer Wahl
15%*

Rabatt

13. Dezember – 18. Dezember 2021 29. November – 23. Dezember 2021
3. Adventswoche Adventszeit

COUPON! COUPON!
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie: Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie:
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Kundenzentrum 

Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Telefon: (03632) 6048-48

Servicezeiten 

Mo/Do/Fr:  9:00 – 15:00 Uhr

Dienstag:  9:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch:  9:00 – 12:00 Uhr

im Herzen energie
im Herzen energie

Vorschau 2022
22.01.-23.01.22
Grüne Woche in Berlin mit Übernachtung am Müggelsee 169,00 €
(inkl. 1 x Ü/F im Hotel Müggelsee Berlin, 1 x Abendessen als Buffet, musikalische 
Unterhaltung am Abend, Stadtrundfahrt Berlin mit anschl. Freizeit zum Bummeln, 
Eintrittskarte Grüne Woche)

25.01.22 & 29.01.22 
Tagesfahrten Grüne Woche (Busfahrt & Eintritt) 55,00 €
Sichern Sie sich die begrenzten Plätze – auch ein Geschenktipp zu Weihnachten!

Nehmen Sie sich Zeit für die Dinge, die glücklich machen…

In diesem Sinne wünschen wir all unseren Reisegästen,
Geschäftspartnern und Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest und

einen gesunden und glücklichen Start
ins neue Jahr!

Ein herzliches Dankeschön für das entgegenbrachte
Vertrauen in dieser schwierigen Zeit.

Ihnen allen viele Glücksmomente
und ein tolles Reisejahr 2022!

Herzlichst Fam. Olaf Weingart & Mitarbeiter

Omnibusbetrieb u. Reiseservice Olaf Weingart e. K.
Holzthalebener Str. 34, 99996 Menteroda
Tel. 036029- 8030, Fax 036029- 80333
buchung@weingart-reisen.de

Weingart Reisen…mit uns durch Europa
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Die Ausstellung „Verfolgte Musiker im nati-
onalsozialistischen Thüringen. Eine Spuren-
suche“ noch bis 2. Dezember zu besichtigen.
Die Ausstellung „Verfolgte Musiker im nationalsozialistischen Thürin-
gen. Eine Spurensuche“ ist seit dem 8. Oktober im Foyer des Landrats-
amtes Kyffhäuserkreis zu sehen und läuft noch bis zum 2. Dezember 
dieses Jahres.
Das Thüringer Themenjahr neun Jahrhunderte jüdisches Leben in Thü-
ringen gab der Stadt Sondershausen den Anlass für diese Ausstellung. 
Noch mit einer zweiten Ausstellung beteiligt sie sich am Themenjahr 
- der Ausstellung „SCHUTZJUDEN - STAATSBÜRGER – WELTBÜRGER - 
Juden in Sondershausen“ Ein Kooperationsprojekt des Arbeitsverbundes 
der Schwarzburger Museen. Diese Ausstellung ist noch bis zum 16. Ja-
nuar 2022 im Schlossmuseum zu sehen.
Innerhalb des Forschungsprojekts „Verfolgte Musiker im national-
sozialistischen Thüringen. Eine Spurensuche“ beim Institut für Musik-
wissenschaft Weimar-Jena entstand die, im Landratsamt zu sehende 
Wanderausstellung. In ihr werden die künstlerischen Aktivitäten Thürin-
ger Musiker, ihre Verdienste und ihre Verfolgung durch das national-
sozialistische System komprimiert präsentiert. Auch Musiker*innen aus 
Sondershausen und Nordhausen wurden zu Opfern dieses Regimes. So 
z. B. Meta Redelmeier, die bis 
1903 am Fürstlichen Kon-
servatorium Sondershausen 
Violine und Klavier studierte 
und ab 1914 zurück in Son-
dershausen im Loh-Orches-
ters und im Quartett von Carl 
Corbach musizierte. Ab 1930 
durfte sie auch unterrich-
ten, was ihr jedoch als Jüdin 
ab 1935 wieder untersagt 
wurde. Oder aber die Opern-
chorsängerin, Hortensie Herta 
Gertud Wolff vom Nordhäuser 
Theater, die im März 1943 ins 
Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau deportiert wurde. 
Der Stadt Sondershausen, die 
auf eine lange Tradition Jü-
dischen Lebens zurückblickt 
und die sich Musik als Mar-
kenthema gesetzt hat, ist es 
ein Bedürfnis und eine Pflicht, 
dieser Ausstellung Öffentlich-
keit zu geben. Die interes-
sante Ausstellung gibt einen 
erschreckenden Einblick, wie 
auch in Thüringen nach der 
Machtergreifung der Natio-
nalsozialisten Kulturschaffen-
de zur Flucht aus ihrem Hei-
matland gezwungen oder gar 
in den Tod getrieben wurden. 
Sie ist damit eine Mahnung, 
die in der heutigen Zeit kei-
neswegs an Prägnanz verlo-
ren hat.
Öffnungszeiten
bis 2. Dezember 2021:
Mo-Do 9.00 bis 19.00 Uhr 
und Fr 9.00 bis 16.00 Uhr

Erhältlich 
• in der Residenzbuchhandlung,
• der Sondershausen Information und natürlich 
• direkt bei Starke Druck & Werbeerzeugnisse.

Starke Druck & Werbeerzeugnisse
Rudolf-Breitscheid-Str. 48 | 99706 Sondershausen

Tel. 03632/66820 | E-Mail: service@starke-medien.net

2022

STADTANSICHTEN  VON  SONDERSHAUSEN

Aquarelle

von Lubna Mohaupt (Ghannoum)

Ein Bildkalender mit

Sondershäuser Motiven,

gemalt in Aquarelltechnik

von der Sondershäuser

Künstlerin Lubna Mohaupt.

Der Kalender zeigt unter

anderem die Trinitatiskirche,

das Gottschalcksche Haus,

das Haus zum Schwan,

den Thüringer Hof, das Rondel,

das ehemalige Hospiz am

Planplatz und das Achteckhaus.

von Sondershäusern für Sondershäuser

15,60 € 

Tipp! Alle Kalendermotive sind im Format 285 x 285 mm in einer 
attraktiven Verpackung auch als Sammlung erhältlich.

noch 

100 Stück 

vorrätig

200 Stück 

bereits 

verkauft

Wunderschön umgesetzt 
von der Künstlerin 
Lubna Ghannoum.

Eine passende Verpackung für den Versand als Päck-
chen mit der Deutschen Post erhalten Sie zum Preis 
von 1,80 €.

Handsigniert
       und nummeriert

 

 

 
Der Jugend- und Schülertreff „JuST“ 

 
lädt alle kleinen und großen Wichtel 

 
jeden Freitag  

vom 26.11. bis 17.12.2021 
von 15.00-17.00 Uhr 

 

zur 

„WICHTELWERKSTATT“  
in die Ferdinand-Schlufter-Straße 48 

in 99706, Sondershausen 
ein. 

 
In der Wichtelwerkstatt können weihnachtliche Dekoartikel,  

wie Adventsgestecke, Leuchtflaschen, Schneekugeln, 

Weihnachtsbaumschmuck und Karten gestaltet werden. Nach 

jeder Bastelstunde gibt es leckere Heißgetränke und die ein oder 

andere kleine süße Überraschung… 
Auf Grund der geltenden Hygienevorschriften ist eine vorherige Anmeldung zur 

Wichtelwerkstatt, gern telefonisch unter 03632/782637 oder 0162/1899520 

bei Frau Stepan oder Frau Stockhaus, erforderlich. 

Die Unkosten für jede Wichtelwerkstatt betragen 3€.  
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info@landesmusikakademie-sondershausen.de
www.landesmusikakademie-sondershausen.de

KONTAKT | RESERVIERUNG:
Thüringer Landesmusikakademie
Sondershausen
Lohberg 11 | 99706 Sondershausen 
Tel. 03632/666280

SONDERSHAUSEN » IM HERZEN MUSIK «

Landesmusikakademie Sondershausen

LEITUNG
Dave Daniel B.

GEBÜHREN
40 €, Ratenzahlung möglich

ANMELDUNG
bis 30.09.19 unter 03632 666 280  
sowie info@landesmusikakademie-sondershausen.de

THÜRINGER THÜRINGER LANDESLANDES
MUSIKAKADEMIEMUSIKAKADEMIE
SONDERSHAUSENSONDERSHAUSEN

Noten mit Dip präsentiert |
Duo L`Eraclito
Sonntag, 05.12.2021 |
11:00 Uhr bis 12:00 Uhr |
Franz-Liszt-Halle, Marstall
Das Ensemble bestehend aus der russischen 
Sopranistin Marina Alishauskaite und dem 
spanischen Gitarristen Diego Chacón lernte 
sich an der Thüringer Hochschule für Musik 
FRANZ LISZT Weimar kennen und erforscht seit 
2016 das Repertoirefeld des Liedes von Früh-
barock bis Modern. Mit ihren Interpretationen 
von klassischer Musik, Welt-, Volks- und Unter-
haltungsmusik sind sie auf den Konzertbühnen 
in ganz Deutschland zu Hause.
Am 05.12.2021 hören Sie u.a. Werke von C. 
Monteverdi, J. H. Kapsberger und R. Johnson.
Eintritt: 10,00 € inkl. Snack
Kinder ab 11 Jahre & Student*innen 8,00 € 
| Kinder 8 bis 10 Jahre 6,50 € | Kinder bis 7 
Jahre frei
Karten sind in der Tourist-Information Sonders-
hausen (Tel.: 03632/788111) erhältlich.
Hinweis: Für den Besuch des Konzertes müssen 
Sie geimpft oder genesen sein (2G-Regelung). 
Sollten Sie bereits Karten erworben haben und 
nicht geimpft oder genesen sein, können Sie Ihre 
Karten in der Tourist-Information zurückgeben.

© Pedro Rosenthal

Adventskonzert der Thüringer
Landesmusikakademie Sondershausen
Sonntag, 11.12.2021 | 16:00 Uhr |
Achteckhaus
Zum traditionellen Adventskonzert am 
11.12.2021 lädt die Thüringer Landesmusik-
akademie in das Achteckhaus ein. Mitwirken-
de sind der Albert-Fischer-Chor mit seiner Diri-
gentin Daniela Ivanova und die Sondershäuser 
Madrigalisten unter der Leitung von Martin 
Stephan. Am Klavier ist Constanze Grüttner zu 
erleben. 
Eintritt: 12,00 € | 10,00 € (Schüler*innen und 
Student*innen)
Karten sind in der Tourist-Information Sonders-
hausen (Tel.: 03632/788111) erhältlich.
Hinweis: Für den Besuch des Konzertes müssen 
Sie geimpft oder genesen sein (2G-Regelung). 

Noten mit Dip präsentiert |
Gesangsquartett QuadroTon
Sonntag, 12.12.2021 |
11:00 Uhr bis 12:00 Uhr | Achteckhaus
Das Männerquartett QuadroTon aus Erfurt hat 
sich im Jahr 2009 aus Sängern des Augustiner 
Vocalkreises gegründet. Alle Musiker verfügen 
über langjährige Musik- und Gesangserfah-
rung in verschiedenen Ensembles mit vielseiti-
gen Stilrichtungen. So bietet auch das aktuelle 
Programm neben internationalen Liedern zum 
Advent jeweils unterschiedliche musikalische 
Schwerpunkte zwischen Liebe, Sehnsucht und 
Vergänglichkeit.
Eintritt: 10,00 € inkl. Snack
Kinder ab 11 Jahre & Student*innen 8,00 € | Kin-
der 8 bis 10 Jahre 6,50 € | Kinder bis 7 Jahre frei
Karten sind in der Tourist-Information Sonders-
hausen (Tel.: 03632/788111) erhältlich.
Hinweis: Für den Besuch des Konzertes müssen 
Sie geimpft oder genesen sein (2G-Regelung). 
Sollten Sie bereits Karten erworben haben und 
nicht geimpft oder genesen sein, können Sie 
Ihre Karten in der Tourist-Information zurück-
geben.

Atmung und Stimme |
Aufbaukurs mit Alec Otto
Samstag, 26.02.2022 –
Sonntag, 27.02.2022
Für uns alle - ob beruflich oder privat - ist die 
Stimme eines der wichtigsten Instrumente. Je 
geschickter wir Atmung und Stimme einzuset-
zen lernen, desto überzeugender können wir 
Inhalte und Emotionen vermitteln und unsere 
Aussagekraft verbessern.
Alle Teilnehmenden können im Verlauf des 
Kurses Sequenzen aus ihrer jeweiligen Sprech- 
und Gesangsarbeit vortragen: Ob Büttenrede 
oder Gesangsstück, Alec Otto hilft den Teil-
nehmenden durch gezieltes Stimmtraining, 
verbesserte Bühnenpräsenz und bewussten 
Einsatz von Gestik und Mimik die Wirkung des 
Vortrages zu steigern.
Alec Otto, in Südafrika geboren, besuchte die 
Opernschule in Pretoria, bevor er 1999 nach 
Deutschland kam und im Jahr 2000 sein Ge-
sangsstudium in Lübeck abschloss. Seit 2010 
ist Alec Otto Gesangslehrer am Carl Schroeder 
Konservatorium in Sondershausen. Außerdem 
ist Dozent Otto als privater Gesangslehrer aktiv 
und hat die Leitung verschiedener Chöre inne.
Kursgebühr: 40,00 €, zzgl. Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung
Online-Anmeldung: bis 11.02.2022 unter 
https://www.landesmusikakademie-son-
dershausen.de/index.php/veranstaltung.
html?id=963 

© Jana Groß

Veranstaltungen – Dezember 2021 bis Februar 2022
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Anmeldung ab sofort möglich:
Drums – Four on the Floo
Freitag, 28.01.2022 – Sonntag, 30.01.2022

Der Kurs FOUR ON THE FLOOR findet vom 28.01. bis 30.01.2022 an 
der Thüringer Landesmusikakademie Sondershausen statt. Im Kurs dreht 
sich alles um den wohl am meisten gespielten Drum-Groove der Welt. 
Von Basic Grooves bis hin zu filigranen Fills findet hier jeder Spieler et-
was auf seinem persönlichen Niveau. Dadurch ist FOUR ON THE FLOOR 
perfekt geeignet für Anfänger, die bereits die Basics beherrschen, als 
auch für Fortgeschrittene die gerne weiterkommen wollen. Praxisorien-
tiert, effektiv und mit viel Spaß bringt Patrick Metzger in diesem Kurs 
das Schlagzeugspiel auf ein neues Niveau. Von Koordinationsübungen 
und Übungstipps bis hin zu Groove-Konzepten und exklusivem Profi-
Wissen bekommen die Teilnehmenden alle Werkzeuge und Fähigkeiten 
an die Hand, die ein moderner Drummer braucht.
Patrick Metzger hat im Jahr 2008 die Popakademie Baden-Würt-
temberg mit dem Abschluss Bachelor of Arts absolviert. Im selben Jahr 
veröffentlichte er seine erste Solo-CD mit dem Titel „Drumsformers“, im 
Jahr 2015 folgte die CD „Drumsformers Reloaded“.
International war er auf Tour mit der US-Amerikanischen Country-Sän-
gerin Kate Russel und dem Ex-Toto Sänger Bobby Kimball. Mit dem 
persischen Superstar Afshin führten ihn Konzerte nach Dubai, Toronto, 
Armenien, New York und Amsterdam. Seit 2013 ist er Live & Tour Drum-
mer der Schlagersängerin Beatrice Egli.
Die Kursgebühr beträgt 75,00 €, zzgl. der Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung. 
Teilnehmen können Anfänger als auch Fortgeschrittene. Die Anmeldung 
erfolgt online bis 16.01.2022 über die Website der Thüringer Landes-
musikakademie Sondershausen: https://www.landesmusikakademie-
sondershausen.de/

Ansprechpartnerin 
für Ihre Rückfragen: 
Martina Langenberger 
(Geschäftsführung, Thü-
ringer Landesmusikaka-
demie Sondershausen), 
Mail: langenberger@
landesmusikakademie-
sondershausen.de
Patrick Metzger
(Fotografin: Jana Groß)

Anmeldung ab sofort möglich: 
29. Internationaler Sondershäuser Meisterkurs 
2022 Violine – mit Prof. Friedemann Eichhorn
Montag, 07.02.2022 – Donnerstag, 17.02.2022

Der 29. Sondershäuser Meisterkurs ist dem Instrument Violine gewidmet. 
Im Meisterkurs arbeitet Prof. Friedemann Eichhorn mit den Teilnehmen-
den an der Verfeinerung ihrer vielfältigen Fähigkeiten. Das individuelle 
Spiel und die Entwicklung einer eigenen musikalischen Sprache wer-
den im Kurs intensiv gefördert. Die Korrepetition wird von der Pianistin 
Oksana Andriyenko durchgeführt. Eine Besonderheit des Meisterkurses 
ist die Zusammenarbeit mit dem Loh-Orchester Sondershausen im Or-
chesterstudio und das gemeinsame Abschlusskonzert im Achteckhaus, 
bei dem die Teilnehmenden des Meisterkurses als Solisten ihr Publikum 
begeistern. Ein weiteres Highlight wird die Uraufführung eines im Rah-
men des Sondershäuser Kompositionswettbewerbs 2021 entstandenen 
Werkes für Violine und Orchester durch Prof. Eichhorn sein.
Friedemann Eichhorn lehrt als Professor an der Hochschule für Musik 
FRANZ LISZT Weimar und leitet die Studiengänge der Kronberg Aca-
demy. Seine Schüler*innen haben bei renommierten internationalen 
Wettbewerben Preise gewonnen und spielen in Spitzenorchestern. Frie-
demann Eichhorn konzertiert mit Orchestern wie dem SWR-Rundfunkor-
chester, den St. Petersburger Philharmonikern sowie der Deutschen Ra-
diophilharmonie und arbeitete mit Gidon Kremer, Lord Yehudi Menuhin, 
Yuri Bashmet, Fazil Say und Christoph Eschenbach zusammen. Über 30 
CDs sind im Laufe seines Schaffens entstanden und u. a. bei den Labels 
Naxos und Hänssler Classic erschienen.
Für die Teilnahme am Meisterkurs besteht keine Altersbeschränkung. 
Violinist*innen aller Altersgruppen und junge Talente sind willkommen. 
Die Anmeldung erfolgt online bis 10.01.2022 über die Website der Thü-
ringer Landesmusikakademie Sondershausen: https://www.landesmu-
sikakademie-sondershausen.de/ 
Gebühren: Anmeldung: 150,00 € | Teilnahmegebühr: 290,00 € | Hos-
pitationsgebühr: 150,00 €
Zzgl. Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Die Anmeldegebühr wird 
mit der Teilnahmegebühr verrechnet.
Weitere Termine im Rahmen des Sondershäuser Meisterkur-
ses 2022:
13.02.2022 Teilnehmerkonzert des 29. Sondershäuser Meisterkurses im 
Rahmen der Konzertreihe „Noten mit Dip“ | 11 Uhr | Marstall
13.02.2022 KulturCafé | Künstler im Gespräch – Mit dem Violinisten 
Friedemann Eichhorn | 15 Uhr | Gästehaus der Landesmusikakademie
16.02.2022 Loh-Konzert | Himmel voller Geigen – Abschlusskonzert des 
29. Sondershäuser Meisterkurses | 19.30 Uhr | Achteckhaus

Ansprechpartnerin für Ihre 
Rückfragen:
Martina Langenberger (Geschäfts-
führung, Thüringer Landesmusik-
akademie Sondershausen),
Mail: langenberger@landesmu-
sikakademie-sondershausen.de
Foto: Prof. Friedemann Eichhorn 
(Fotograf: Guido Werner)

HELBE-DÜN ENTSORGUNGS-GmbH
Telefon 03 60 29 / 8 12 - 0

Container 3-10 m3 
Ihr Entsorger für Privat und Gewerbe

Vermietung: Minibagger, Rüttelplatten, 
Schuttrutschen, Hubarbeitsbühne

99713 Holzthaleben · Großbrüchtersche Str. 14

„Machet die Tore weit“
das Konzert im Advent mit Ihren

Sondershäuser Madrigalisten
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem diesjährigen Weihnachtskon-
zert unter dem Motto „Machet die Tore weit“ ein.
Das Konzert findet am Sonntag, den 12. Dezember, um 16.00 Uhr 
in der Cruciskirche Sondershausen statt. Wir wollen Sie mit Liedern aus 
verschiedenen Jahrhunderten, a-cappella und mit Klavierbegleitung 
vorgetragen, auf die Adventszeit einstimmen. Die Programmauswahl 
und Einstudierung erfolgte durch unseren neuen Chorleiter Herr Mar-
tin Stephan.
Der Eintritt beträgt 10,00 E. Unser Kartenvorverkauf beginnt ab 
22.11.2021 in der Stadtinformation Sondershausen, Tel. 03632/788111. 
Aufgrund der derzeitigen Lage und der geltenden Bestimmungen 
kann das Konzert leider nur unter Einhaltung der 2G-Regeln stattfin-
den. Wir bedauern dies sehr und hoffen auf eine baldige Besserung 
der Situation. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Sondershäuser Madrigalisten
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ZEITGESCHEHEN

Wir gratulieren den JubilarenWir gratulieren den Jubilaren
26.11. zum 90. Geburtstag Frau Hewener, Elsbeth
26.11. zum 70. Geburtstag Frau Keil-Grob, Maria
26.11. zum 75. Geburtstag Frau Knopke, Brigitte
26.11. zum 85. Geburtstag Frau Schwerdtfeger, Doris
28.11. zum 90. Geburtstag Frau Diestler, Marianne
28.11. zum 80. Geburtstag Frau Sennewald, Roswitha / Schernberg
28.11. zum 80. Geburtstag Frau Tietze-Klammer, Gisela / Berka
29.11. zum 80. Geburtstag Frau Kunze, Jutta
29.11. zum 85. Geburtstag Herr Rätsch, Heinz / Kleinberndten
29.11. zum 70. Geburtstag Frau Wirth, Ursula
30.11. zum 70. Geburtstag Herr Brauer, Wolfgang
30.11. zum 70. Geburtstag Frau Pichel, Doris
01.12. zum 75. Geburtstag Herr Becker, Hans-Günther
01.12. zum 75. Geburtstag Frau Wiegel, Uta / Großfurra
02.12. zum 80. Geburtstag Frau Bode, Inge
02.12. zum 90. Geburtstag Herr Börold, Helmut
02.12. zum 90. Geburtstag Frau Kaspersky, Ursula
03.12. zum 75. Geburtstag Herr Freiberg, Volker / Großfurra
03.12. zum 85. Geburtstag Frau Kürschner, Irmgard

Der aus Sondershausen stammende, dort gebürtige Malerprofessor Ro-
nald Paris hat uns verlassen. Er ist am 17. September im Alter von 88 
Jahren in Rangsdorf bei Berlin verstorben.
Er hat, bis zuletzt schaffend, ein schier ungeheuer umfangreiches künst-
lerisches Werk aller Genres hinterlassen. Bei einer jetzt stattfindenden 
Überschau ist selbst der Kenner immer wieder verwundert, was er zu 
sehen bekommt und welche Entdeckungen er machen kann. Das Werk 
von Ronald Paris soll nun in eine Stiftung überführt werden. 
Paris‘ Arbeiten finden sich an bedeutsamen Orten, wie z. B. im Ge-
wandhaus in Leipzig. Auch in Sondershausen finden wir Arbeiten, die 
verstreut im Privatbesitz und im Schlossmuseum aufbewahrt werden. 
Zu nennen sind das Altargemälde in der Stadtkirche St. Trinitatis nebst 
einigen Vorstudien, vier Gobelins im Marstall der Landesmusikakademie 
Thüringen, Bilder im Rathaus und im Carl-Corbach-Club. 
Ronald Paris hat ein langes, intensives, schaffensreiches in seiner Per-
son, seinen künstlerischen und seinen sprachlichen Äußerungen sehr 
ausstrahlendes Leben geführt. 
Im August 1933 als Sohn eines Schauspielers geboren, verzieht er mit 
der Familie nach dem Wechsel des Theaterengagements nach Weimar. 
Immer wieder weilt er bei den Großeltern in Sonderhausen. Nach Schul-
abschluss absolviert er eine Handwerkerlehre als Kunstglaser und Glas-
maler; besuchte Abendkurse an der Bauhaus-Universität in Weimar. 
Nach Studien in Jena studiert er bildende Künste in Berlin. Sein Talent 
und sein Auftreten bringt ihn mit den damaligen künstlerischen Kory-
phäen in Verbindung. Er erfährt Anregung und Förderung. Seine Wand-
malereien finden u. a. Aufmerksamkeit. 
In den 1970er Jahren arbeitet er für ein Jahrzehnt in Rostock an der 
Meeresküste, einer seiner Sehnsuchtslandschaften, die ihn immer wieder 
fesseln und inspirieren. 1985 verlegt er seinen Wohnsitz nach Rangsdorf 
nahe der Hauptstadt Berlin und schafft sich ideale Arbeitsbedingungen 
zur Entfaltung seines Schöpfertums. In den 1990er Jahren führt ihn eine 
Professur an die Kunsthochschule Halle – Burg Giebichenstein. 
Ein Wesensmerkmal von Ronald Paris war seine große Aufgeschlossen-
heit bei der Weitergabe der Ergebnisse seiner Kreativität. In vielen selbst 

kuratierten Ausstellungen teilte 
er sich mit; forderte sein Pub-
likum zum Erleben, zum Wahr-
nehmen und zur Stellungnah-
me heraus. 
In diesem Jahr kehrte er mit sei-
nen Bildern zu einer nun letzten 
Ausstellung zu Lebzeiten an die 
Ostsee nach Wustrow zurück. 
Seine Ansprache zur Eröffnung 
rief noch einmal Bewunderung 
hervor. 
Am 6. November fand in Berlin 
eine Gedenkfeier statt, die die 
große Bedeutung des Malers 
und Philosophen Ronald Paris 
zeigte. Unter den über 100 teilnehmenden Freunden, Kollegen, Wegge-
fährten und Verehrern nahm auch eine kleine Delegation aus Sonders-
hausen mit Bürgermeister Steffen Grimm, Altbürgermeister Kreyer und 
Helmut Köhler teil. 
Umrahmt von Musik von J. S. Bach gaben zehn Wegbegleiter und Ver-
traute des Meisters ihren Gefühlen zu seinem Tode in bewegenden Wor-
ten Ausdruck. Es war beeindruckend, wie jeder Einzelne dem großen 
Künstler und Menschen auf seine persönliche Weise dankte.
Ronald Paris‘ sterbliche Überreste werden zum Monatsende in der Fami-
liengrabstätte auf dem historischen Friedhof in Weimar ihre letzte Ruhe 
finden. 
Seine Geburtsstadt Sondershausen drückt ihre Verehrung und Dankbar-
keit mit der Präsentation von wichtigen Werken im öffentlichen Raum, 
und mit seiner Aufnahme in die Reihe „Großer Persönlichkeiten in Son-
dershausen“aus. Befürwortenswert ist die Prüfung von Möglichkeiten 
für die Anbringung einer örtlichen Gedenktafel, wobei das Geburtshaus 
Paris/Klose in der Unterstadt leider nicht mehr existiert. 
H. K. 

03.12. zum 80. Geburtstag Frau Märtens, Martha
05.12. zum 90. Geburtstag Herr Habeck, Herbert
05.12. zum 75. Geburtstag Herr Kulka, Siegfried
05.12. zum 75. Geburtstag Frau Schmidt, Gudrun / Hohenebra
06.12. zum 85. Geburtstag Frau Burchert, Annelies
06.12. zum 85. Geburtstag Frau Schettler, Ingrid / Oberspier
07.12. zum 70. Geburtstag Herr Wagner, Helmut
08.12. zum 70. Geburtstag Herr Löwnich, Kurt
09.12. zum 70. Geburtstag Frau Berninger, Marion / Berka
09.12. zum 85. Geburtstag Frau Jödicke, Christa
10.12. zum 75. Geburtstag Frau Sehnert, Erika / Thalebra
12.12. zum 70. Geburtstag Herr Gölzer, Günter
12.12. zum 95. Geburtstag Herr Jaros, Gerhard
12.12. zum 70. Geburtstag Frau Junker, Helga
12.12. zum 80. Geburtstag Herr Pfers, Karl-Heinz / Berka
14.12. zum 70. Geburtstag Frau Steinhardt, Doris / Großfurra
15.12. zum 70. Geburtstag Frau Schlegel, Christa / Großfurra
15.12. zum 70. Geburtstag Herr Schmidt, Friedhelm

Maler Ronald Paris verstorben
Ein würdiges Gedenken
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Einladung zur Informationsveranstaltung 
„Fair und genussvoll in Sondershausen“ 
Sondershausen will Fairtrade-Town werden!
Für Sondershausen bedeutet 
dies, sich als innovative, welt-
offene Stadt zu etablieren und 
ein positives Image zu trans-
portieren. Fairtrade Town zu 
sein heißt aber nicht nur fair 
gehandelte Produkte zu ver-
wenden, sondern auch regel-
mäßig über die Themen faire 
Produktion, fairer Handel, 
faire Preise und ökologisches 
Denken aufzuklären und diese im Alltag zu verankern. Auch die regiona-
len Erzeuger und Händler, die zu fairen Bedingungen produzieren und 
Waren anbieten, sollen einbezogen werden.
Im Rahmen dieser Kampagne können sich am 29.11.2021 ab 15 Uhr 
im Bürgersaal der Cruciskirche Gastronomen, Vereine und interessierte 
Bürger über die Vielfalt beim Angebot von fairem Kaffee und anderen 
fairen Genüssen informieren.
In Vorträgen und bei individuellen Gesprächen werden Fragen beant-
wortet, wie „Fair gehandelter Kaffee – woher kommt der und schmeckt 
der denn?“, „Fairtrade-Produkte sind doch immer teurer – stimmt 
das?“ oder „Welche fairen Produkte kann ich in meinem Restaurant / 
Verein anbieten?“ 
Auskunft zu diesen und anderen Themen geben Ihnen vor Ort Leute mit 
Berufserfahrung in Gastronomie und Handel sowie die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe der Fair-Trade-Kampagne und vom Eine Faire Welt e.V.
Erfahren Sie mehr über den Weg des Kaffees bis in Ihre Tasse beim 
Durchlaufen des Kaffee-Parcours, Fair-Kosten Sie in gemütlicher Runde 
bei Gesprächen weitere faire Spezialitäten!
Vorträge / Gesprächspartner*innen: 
- Sondershausen möchte Fairtrade Town werden. Was bedeutet das? – 

Annette Rudolph vom Eine Faire Welt e.V.
- Warum werden wir künftig fair gehandelten Bio-Kaffee oder bald gar 

keinen Kaffee mehr trinken? - Jens Klein von Café Chavalo Leipzig
- Erfahrungsbericht: Besuch einer Kaffeeplantage und Ausschank von 

fairem  Kaffee in den eigenen Filialen – Matthias Bergmann von der 
Bäckerei Bergmann

Bitte beachten: Für alle Teilnehmer*innen gilt die 3G-Regel – unter Vor-
behalt weiterer Beschränkungen. 
Wann: Montag, den 29. November 2021, 15:00 - 18:00 Uhr  
Wo:  Bürgersaal im Bürgerzentrum „Cruciskirche“
 Crucisstraße 8 in Sondershausen
Wir freuen uns auf Sie!
Steuerungsgruppe Fairtrade Town

Die Bundeswehr
informiert
Die Bundeswehr nutzt den 
Standortübungsplatz SON-
DERSHAUSEN intensiv für 
Ausbildung und Übung. Die 
Grenzen dieses Standort-
übungsplatzes und der Aus-
bildungsanlagen sind mit War-
nungstafeln gekennzeichnet, 
die die Gebiete deutlich als militärischen Sicherheitsbereich ausweisen 
und darauf hinweisen, dass unbefugtes Betreten verboten ist und Zuwi-
derhandlungen verfolgt werden. Das gilt auch für Straßen/Wege inner-
halb des Standortübungsplatzes.
Es besteht Lebensgefahr!

Übungszeiten Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN
Dezember 2021

Die Übungszeiten können sich täglich ändern!

Mittwoch 01. Dezember 2021 07:00 – 24:00 Uhr
Donnerstag 02. Dezember 2021 00:00 – 14:00 Uhr

Dienstag 07. Dezember 2021 06:00 – 24:00 Uhr
Mittwoch 08. Dezember 2021 00:00 – 24:00 Uhr
Donnerstag 09. Dezember 2021 00:00 – 16:00 Uhr

Schießtermine Standortübungsplatz SONDERSHAUSEN
Dezember 2021 
Die Schießzeiten können sich täglich ändern!

Mittwoch 01. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 02. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Freitag 03. Dezember 2021 08:00 – 11:00 Uhr

Montag 06. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 07. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch 08. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 09. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Freitag 10. Dezember 2021 08:00 – 11:00 Uhr

Montag 13. Dezember 2021 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 14. Dezember 2021 08:00 – 14:00 Uhr
Mittwoch 15. Dezember 2021 08:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag 16. Dezember 2021 08:00 – 14:00 Uhr
Freitag 17. Dezember 2021 08:00 – 11:00 Uhr

Dienstag 21. Dezember 2021 08:00 – 14:00 Uhr
Mittwoch 22. Dezember 2021 08:00 – 14:00 Uhr

Nachruf
       
Die Sportgemeinschaft Berka e.V. trauert
um ihr langjähriges Mitglied

Spfrd. Jörg-Walther Kräbel
der sich als Schiedsrichter, 2. Vorsitzender 
des Vereins und Sektionsleiter langjährig im 

Verein und für den Fußball en-
gagiert hat und am 13.10.2021 von uns gegangen ist.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.
Der Vorstand SG Berka e. V.



Seite 22Seite 22     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Das Sonderinvestitionsprogramm I (SIP I) im Umfang von 200 Millionen 
Euro für Kulturdenkmale der Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten 
(STSG) steht vor dem Beginn erster Maßnahmen. Die für die Begleitung 
der umfangreichen Bund-Land-Förderung neueingerichtete Baukom-
mission hat Ende September die ersten elf von insgesamt 26 Einzelpro-
jekten bestätigt. Nach Klärung von Formalitäten der Zuwendungsgeber 
von Bund und Land gibt es jetzt grünes Licht für den Einstieg in die 
Arbeit. Nun beginnt das Projektprozedere mit Untersuchungen, Planung 
und Ausführung. Erste sichtbare Baumaßnahmen an einzelnen Liegen-
schaften werden in etwa einem Jahr erwartet. Weitere Projekte sind in 
Vorbereitung. 
In der Baukommission stimmen Bund und Land als Fördergeber sowie 
die STSG die Leitlinien ab. Für die im Rahmen des SIP vorgesehenen 
Liegenschaften hat die STSG 26 Einzelprojekte definiert, zum Teil zwei 
oder mehr pro Liegenschaft. Sie können unabhängig voneinander vor-
angetrieben werden und erlauben einen gestaffelten Einstieg. Auf die-
se Weise sollen die Fördermittel effizient investiert werden. Akute und 
bereits in den vergangenen Jahren vorbereitete Projekte können zügig 
begonnen werden. Komplexe und besonders umfangreiche Maßnah-
men hingegen erfordern aufwendige Untersuchungen und Schadensbe-
wertungen, bevor belastbare Planungen bereitstehen. In solchen Fällen 
wird ein nicht unerheblicher Teil des Förderzeitraums für die Vorarbeiten 
benötigt, bevor Handwerker an die Arbeit gehen können. 
Jetzt ist die STSG in die Lage versetzt, das für die Mammutaufgabe 
dringend notwendige Personal einzustellen und vertragliche Verpflich-
tungen mit Auftragnehmern einzugehen. Zunächst werden Planer und 
Fachplaner beauftragt. Die dann startenden Projekte laufen nach genau 
definierten Planungsabschnitten und Förderrichtlinien ab, die für das 
Bauen mit öffentlichen Mitteln vorgeschrieben sind. Sie beginnen mit 
Voruntersuchungen als Grundlage für die mehrstufigen Planungen. Da-
bei werden beispielsweise die statischen Eingriffe, die restauratorischen 
Aufgaben und die Haus- und Sicherheitstechnik genau festgelegt. 
„In der Planungsphase ist vor Ort oft noch wenig zu sehen. Doch der 
Schein trügt. Ein entscheidender Teil der Projekte findet am Schreibtisch
und in Abstimmungen zwischen Fachleuten statt. Dabei werden die 
vielen Untersuchungsergebnisse bewertet und zusammengeführt. Nur 
wenn alles gründlich vorbereitet ist, kann die Baustelle anschließend 
reibungslos und termingerecht funktionieren“, blickt Dr. Doris Fischer, 
Direktorin der STSG, auf die kommenden Monate voraus. „Wir sind 
froh, dass wir nun mit präzise zugeschnittenen Projekten in die konkrete 
denkmalpflegerische Arbeit einsteigen können, für die das 
Investitionsprogramm bestimmt ist.“ 
Thüringens Kulturminister Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff unter-
streicht die Bedeutung des Programms für den Freistaat: „Mit seinem 
Maßgabebeschluss für das Sonderinvestitionsprogramm I hat der Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundestags die Strahlkraft und zugleich 
den enormen Sanierungsbedarf der Kulturdenkmale anerkannt, mit 
denen wir in Thüringen so außergewöhnlich reich gesegnet sind. Die 
Finanzierungsvereinbarung zwischen Bund und Land haben wir im Som-
mer geschlossen. Die Kofinanzierung durch das Land zu sichern, ist die 
größte Investition in der Thüringer Landesgeschichte für die Schlösser-
stiftung – aber sie ist auch mit großen Chancen verbunden. Ich freue 
mich sehr, dass nun erste Projekte begonnen werden können und es 
endlich losgeht.“ 
In folgende elf Projekte kann die Stiftung Thüringer Schlösser und Gär-
ten nun zunächst einsteigen:
- Schloss Heidecksburg Rudolstadt, Maßnahmen an Nord- und West-

flügel 
- Schloss Sondershausen, Fenstersanierung Westflügel 
- Schloss Sondershausen, Schlossumfeld und Medienerschließung 
- Schloss Sondershausen, Sanierung Jägerhaus mit Remise 

- Schloss Wilhelmsburg Schmalkalden, Sanierung von Stütz- und Um-
fassungsmauern 

- Schloss Schwarzburg, barrierefreie Erschließung im Hauptgebäude 
- Dornburger Schlösser, Sanierung Renaissanceschloss und Umfeld 
- Burg Weißensee, Turmhaube Palasturm 
- Burg Weißensee, Sanierung der Ringmauer 
- Burg Ranis, Sanierung der Vorburg/Torhaus 
- Sicherungsmaßnahmen an Burgruinen 
Mit dem Programm, das eine Laufzeit bis 2028 hat, fördern die Bundes-
republik Deutschland – vertreten durch die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien – und der Freistaat Thüringen die Sanie-
rung von Kulturdenkmalen im Bestand der Stiftung Thüringer Schlösser 
und Gärten mit jeweils 100 Millionen Euro. Grundlagen dafür sind ein 
Maßgabebeschluss des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundes-
tages vom 26. November 2020 und eine im Juni 2021 unterzeichnete 
Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Land.
gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

sowie

Weitere Informationen zu Aktivitäten der Stiftung Thüringer 
Schlösser und Gärten
Twitter / Instagram: schloesserstiftung.thueringen
Blog: www.friedensteinblog.de
www.thueringerschloesser.de

Grünes Licht für erste Projekte im Sonderinvestitionsprogramm I
der Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten

SPORT

Sondershäuser Karate-Trainer
mit bestandener Prüfung
Auch während der Coronazeit ist es unter Einhaltung aller Hygiene-
maßnahmen möglich, Prüfungen abzulegen. Wie zuletzt im Sommer die 

Schüler war diesmal der Meister, unser Trainer 
Andreas Kolleck, „an der Reihe“. Er bestand 
seine Prüfung zum 7. DAN (Meistergrad) in Lich 
mit Bravour und ohne Beanstandungen. Herz-
lichen Glückwunsch!
Coronabedingt sind die Landesmeisterschaften 
der Kinder in Königsee leider wieder ausgefal-
len. Nun hoffen wir auf das kommende Jahr und 
dass es vielleicht besser wird. Dann hätten wir 
Ende Februar/Anfang März vielleicht gleich zwei 
Events in Sondershausen. Geplant sind der Ver-
bandstag des Thüringer Karateverbandes sowie 
die Landesmeisterschaften der Schüler, Jugend, 
Junioren und der U 21. Das wäre natürlich toll 
und die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt… 
Weitere Info’s sind auf unserer Homepage www.
sondershausen-karate.de zu finden.
Uwe Pforr
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MARKTNEWS

Erweiterter Service für den Wochenmarkt
Für den Wochenmarkt kann ab sofort ein zusätzlicher Service auf der 
Homepage der Stadt Sondershausen angeboten werden. Unter der 
Rubrik „BÜRGERINFOS – Leben & Wohnen“, findet man auf der Seite 
„Sondershäuser Märkte“ eine aktuelle Übersicht von Händlern auf un-
serem Wochenmarkt. Es besteht die Möglichkeit über die angegebenen 
Kontaktdaten, Bestellungen aufzugeben und diese zu den bekannten 
Öffnungszeiten des Wochenmarktes abzuholen. Gerade für die bevor-
stehenden Feiertage bietet sich dieser Service sehr gut an.
Bei Fragen gibt die Marktmeisterin unter der Tel.: 0151-11723326 sehr 
gerne Auskunft. 

Sondershäuser Weihnachtsmarkt 2021
Die Vorbereitungen für den Sondershäuser Weihnachtsmarkt laufen auf 
Hochtouren. Nach aktuellem Stand kann der Weihnachtsmarkt vom 
16.12.2021 – 19.12.2021 auf dem Marktplatz stattfinden. 
Sobald konkrete Maßnahmen und Abläufe feststehen, können die Infor-
mationen aus den bekannten Medien und auf der Homepage der Stadt 
Sondershausen entnommen werden. 
Der Weihnachtsmarkt wird auch in diesem Jahr Deftiges, Süßes, lecke-
re Heißgetränke und Geschenkartikel für den Gabentisch bieten, wo-
bei weihnachtliche Klänge ertönen und der Weihnachtsmann bestimmt 
auch mal vorbeischaut. 

Grüner Markt
Während des Weihnachtsmarktes 
findet der „Grüne Markt“ in der 
Fußgängerzone statt. Obst, Gemü-
se, Fleisch- und Wurstwaren, Fisch-
spezialitäten, Backwaren sowie 
Eier werden angeboten. Bei Fragen 
kann die Marktmeisterin gerne 
kontaktiert werden. 
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GESCHICHTE UND GESCHICHTEN

Zum festen Repertoire der Lohkonzerte zählte 
bis zum Ende des 2. Weltkrieges der sogenann-
te „Wildschweinsmarsch“. Ein Musikstück, 
welches besonders bei Jagdveranstaltungen 
gespielt wurde.
In früheren Zeiten wurde die hohe und niedere 
Jagd an den Fürstenhöfen gepflegt.  Der Fürst 
Günther Friedrich Carl I. von Schwarzburg-
Sondershausen veranstaltete öffentliche Wild-
schweinjagden, die sogenannte „Sauhatz“ auf 
der Leede in Oberspier, bzw. in Berka am Filsberg.
Groß war die Beteiligung des Volkes an diesen 
Jagden. Auf einem fest umzäunten Platz wurden 
die am Vortage eingefangenen Wildschweine 
einzeln zur Jagd freigegeben. 
War das geschehen, so begann das Harmonie-
korps der Schwarzburgischen Garde einen be-
stimmten Marsch zu blasen. Nach dessen Takt 
und Rhythmus begannen nun der Fürst und sei-
ne Jäger hoch zu Ross die Verfolgung der Wild-
schweine auf zu nehmen. Durch eine Meute von 
englischen oder dänischen Hatzhunden wurde 
das gejagte Schwein gestellt. Daraufhin wurde es 
vom Fürsten oder den Beauftragten seines jägerli-
chen Personals mit dem Hirschfänger abgefangen.

Der Marsch, den das Harmoniekorps der 
Schwarzburgischen Garde bei diesen Schweins-
jagden spielte, war nicht nur ein Lieblingsstück 
des Fürst Günther Friedrich Carl I. von Schwarz-
burg-Sondershausen, sondern er war so volks-
tümlich geworden, dass ihn jedes Schulkind bald 
auswendig konnte.
Er wurde als ,,Sondershäuser Schweinsmarsch“, 
weit über die Landesgrenzen von Schwarzburg-
Sondershausen bekannt. 
Der Komponist dieses Marsches steht nicht ein-
wandfrei fest. Man schreibt den Marsch zum 
einen dem Kammermusikus Johann Heinrich 
Walch aus Gotha, aber mehr doch dem Mitglied 
des Harmoniekorps der Schwarzburgischen Gar-
de David Himmelstoß zu.
Himmelstoß selbst gehörte, dem von Simon 
Hermstedt geleiteten, berühmten Lohorchesters 
an. Er war einer der fähigsten Musiker seiner Zeit.
Für die damalige Epoche war der Marsch ein ak-
tuelles Musikstück und gehörte später zum eiser-
nen Bestand der Sondershäuser Lohkonzerte. 

Somit war er ein Zeugnis der Musiktradition der 
Musikstadt Sondershausen geworden. Angeblich 
befindet sich dieser ,,Sondershäuser Schweins-
marsch“ auf einer Schallplatte mit mehreren 
Militärmärschen zusammen, welche in den 70er 
Jahren aufgenommen worden ist. Leider konnte 
ich bisher keine dieser Schallplatte ermitteln. 
Hanna Nagel

Der ehemalige Pfarrer und Heimatschriftsteller 
Otto Fleischhauer hat so eine im Jahr 1819 statt-
gefundene Sauhatz beschrieben:
Sauhatz auf der Lehde bei Oberspier
von Otto Fleischhauer

Es war am Hubertustag des Jahres 1819, am 3. 
November, als auf der Lehde bei Oberspier am 
Saume des Waldes ein buntes Treiben sich ent-
wickelte. Die halbe Stadt und das Landvolk aus 
der Umgegend waren auf den Beinen, um das 
seltsame Schauspiel mit anzusehen.
Buden und Zelte der Gastwirte und Verkäufe 
lockten die Menge, den reichlichen Speisen und 
Getränken zuzusprechen, was freilich oft in sol-
chen Massen geschah, dass die erhitzten Gemü-
ter aneinandergerieten und das Vergnügen für 
manche mit blutigen Köpfen endigte. 
In der Nähe spielte die Janitscharenmusik des Fürs-
ten fröhliche Weisen, die Menge jubelte und tobte, 
die Hatzhunde, von englischen und dänischen Hün-
dinnen und den schärfsten Bärenbeißen abstam-
mend, heulten, die Pferde wieherten, - der sonst so 
schweigsame Wald tönte heute laut wieder von den 
harmonischen und unharmonischen Klängen, und 
über das bunte Jahrmarktstreiben spannte sich ein 
heiterer Herbsthimmel in heller Bläue aus.
Ein Platz aber war abgesperrt gegen die neugieri-
ge Menge; es war die Bahn für die beabsichtigte 
Sauhatz. Er hatte eine ovale Form eine Länge von 
400 und eine Breite von 300 Schritt, schloss in 
der Mitte ein zierliches Jagdhäuschen mit sechs 
Fenstern Front zur Aufnahme der zuschauenden 
Hofgäste ein. An der Seite aber erhoben sich die 
je 60 Fuß langen drei Hatzschirme, unter denen 
der Jagdherr und die Hofschargen zu Pferde, die 
Reitknechte, das Jagdpersonal und die Hatzmän-
ner Aufnahme finden sollten. 
An der Spitze der Bahn, wo sie im dunklen Wald 
sich verlor, befand sich die Saubucht, in welcher 
die Jagdopfer, zum Teil kapitale Tiere standen.
Jetzt erscholl ein nicht endend wollender Hurraruf 
und Tusch der Musik. Weit über Wald, Feld, Berg 
und Tal wurde der Schall getragen und scheuchte 
das heute verschonte Wild in die letzten dunklen 
Zufluchtsorte. Der weidgerechteste Jagdherr, den 
jene Zeit kannte, erscheint auf einem prächtigen 
Schimmel, jenem dankbaren Geschenk des Kö-
nigs Friedrich Wilhelm III., der durch die Hilfe des 
Fürsten im Jahre 1806 vor den nachdrängenden 

Franzosen gerettet worden, aber dadurch die Ver-
anlassung gewesen war, dass der an edlen Pfer-
den reiche Marstall des Fürsten vom Marschall 
Soult ausgeraubt wurde. Eine glänzende Kaval-
kade folgte und Wagen fuhren am Jagdhäuschen 
vor, um sich dort der Insassen zu entledigen. 
Nachdem die Saubuchten von der Jagdge-
sellschaft gemustert und die Stärke einzelner 
Schwarzröcke angesprochen war, stieg die ge-
samte Jägerei wieder zu Pferde und begab sich
in die Hatzschirme, wo schon die Meute des kom-
menden Kampfes harrte. Jetzt trat Totenstille ein. 
Die Augen der tausendfältigen Menge waren auf 
den Ausgang der Bahn, wo die Saubuchten lagen 
gerichtet. 
Und da zeigte sich auch der pechschwarze Keiler 
mit geraden und weit abgerichtetem Krückel und 
hoch aus dem Gebräche aufragenden Gewehren 
und fuhr flüchtig auf die Mitte des Platzes zu. 
Jetzt klang auch von der Musiktribüne der be-
kannte „Schweinsmarsch“ und begrüßte den to-
desmutigen Recken mit munteren Klängen. Aber 
schon hatten die nachjagenden sechs Hatzhunde 
des ersten Schirmes unter dem Zuruf: „Hatz, hu 
fass!“ von Hatzmännern vorgehetzt, ihn gefasst 
und machten ihn fest.  Nunmehr ritt der Jagdherr 
ganz nahe an die Sau heran, sprang vom Pferde 
und fing das gestellte Wild hinter dem Blatte der 
linken Seite mit dem Hirschfänger ab. 
Nach dieser ersten dem Fürsten vollbrachten 
Weidmannstat, der das zuschauende Publikum 
laut zujauchzte, folgte die zweite, dritte bis zwölf-
te Hatz, bis der Jagdherr mit dem letzten Fang 
das Jagdfest abschloss.  Doch hatte schon um die 
Mitte der Hatzen eine Pause stattgefunden, wäh-
rend welcher ein opulentes Festessen die Teilneh-
mer und geladenen Zuschauer im Jagdhäuschen 
froh vereinigte. Am Ende wurden die gehetzten 
Sauen auf der Strecke liegend näher in Augen-
schein genommen und ihnen Hallali geblasen 
und damit der Beschluss der Jagd verkündigt.
Die Herrschaft und das Gefolge fuhren bald wie-
der nach Ebeleben zurück, die Piqueure mit den 
Koppeln folgten und die Jäger zogen ab in dem 
Wohlgefühl nichts versehen zu haben.
Das Publikum strömte nach einigen Zögern 
gleichfalls auseinander, und bald lag der Wald 
und die Halde im goldenen Abendsonnenschein 
schweigsam und feierlich, ein Bild der Ewigkeit, 
während vorher das hastige Treiben vergängli-
cher Menschen sich breit gemacht hatte.
Außer diesen mehr oder weniger grausamen Ab-
schlachterein wurde die edlere Parforcejagd auf 
Hirsche, der Pirschgang, die Geflügeljagd und die 
Treibjagd auf Hasen gepflegt, letztere mit 500 bis 
600 jagdfrohnpflichtigen Untertanen, welche als 
Treiber fungierten, es wurden oft in einem einzi-
gen Treiben an 1.000 Hasen erlegt.

Einst bekannt und beliebt, heute vergessen! Der Sondershäuser ,,Wildschweinsmarsch“
Ein Lieblingsstück des Fürsten Günther Friedrich Carl I. 1794-1835
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Auf der Grundlage einer UNESCO-Konvention 
von 1972 (UNESCO-Organisation der Verein-
ten Nationen für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur) wird für Kulturstätten von besonderer 
welt-kultureller-historischer Bedeutung der 
Status „Welterbe-Stätte“ durch ein zuständi-
ges internationales Komitee verliehen. Diesem 
obersten UN-Organ sind nationale Komitees 
untergeordnet, die Vorschläge auf nationa-
ler Ebene tiefgründig prüfen, das Verzeich-
nis ständig überwachen und dass eigentliche 
Vorschlagsrecht ausüben. Das UN-Komitee 
tagt in zweijährigem Rhythmus und gibt somit 
Vorschlagzyklen vor. Der Vorgang einer Bewer-
bung bis zur Anerkennung umfasst etwa 10 
Jahre. Die Aufnahme in die Liste der Weltkul-
turerbe-Stätten ist Segen für eine erfolgreiche, 
z. B. touristische Vermarktung und Last infolge 
der besonderen Aufwendungen für Pflege und 
Erhaltung zugleich. 
Gegenwärtig tragen diese Auszeichnungen in 
der Welt 1.154, in Deutschland 34 Welterbe-
Stätten. Werden die mit der Anerkennung ver-
knüpften Anforderungen und Auflagen nicht 
erfüllt, verlieren solche Orte ihre Bezeichnung, 
wie es die Städte Liverpool und Dresden (nach 
dem Bau der Waldschlößchenbrücke im Elbtal) 
erfahren mussten. 

In den vergangenen Jahren wurde auch ein 
Verzeichnis von Dokumenten sowie des sog. 
„immateriellen Kulturerbes der Menschheit“ 
geschaffen. Dieses enthält Traditionen und 
Bräuche, Tanz, Theater, Musik und Sprache, 
Handwerkskünste, Feste und Rituale.
2020 wurde in dieser Rubrik die gesamte 
Friedhofskultur in Deutschland aufgenommen. 
Dieses bedeutet zugleich die Anerkennung der 
Schutzbedürftigkeit unserer Friedhofskultur. 
Die Friedhofskultur in Deutschland umfasst 
zwei große Themenfelder. Es geht zum einen 
um den Umgang mit unseren Toten, somit 
auch mit unseren Vorfahren und Ahnen. Das 
betrifft vor allem die Pflege und den Schutz 
unserer Friedhöfe. Zum anderen geht es um die 
Bedeutung der Friedhofskultur in unserer Ge-
sellschaft aus kultureller, historischer und sozi-

aler Sicht. Eine weltweite Besonderheit unserer 
Friedhofskultur ist z. B. die Einbettung unserer 
Gräber in Parklandschaften und ihre Gestal-
tung quasi als kleine Gärten der Erinnerung.
Unsere Friedhofskultur prägt große Teile unse-
res Lebens. Ohne an dieser Stelle auf Einzelhei-
ten einzugehen, seien die folgenden Aspekte 
benannt; die den Friedhof als Kulturraum kenn-
zeichnen:
- starker Halt in der Bewältigung der Trauer
- erinnern und Gedenken an die Verstorbenen
- Begegnung der Betroffenen und Trauernden
- lebendiges, ständig geöffnetes Geschichtsbuch
- besinnliches Philosophie-Forum
- inspirierende Kulturlandschaft
- großer Skulpturenpark
- Stätte zur Mahnung zum Frieden
- aktiver Ort des Natur- und Klimaschutzes
Auf unseren Sondershäuser betriebenen und 
ehemaligen Friedhöfen finden wir diese Aspek-
te in unterschiedlichem Maße erkennbar und 
verwirklicht. Das auf dem Hauptfriedhof be-
findliche Lapidarium zur Bewahrung wichtiger 
und erhaltenswerter Grabmale sichert dauer-
haft materielle Zeugnisse aus Kultur, Geschich-
te und Wirtschaft (Handwerk). Wie ist solches 
besser zu erreichen?
H. K. 

Faszination Friedhof
Friedhofkultur in Deutschland ist Immaterielles Kulturerbe 

GMD Karl Heinz Richter zum 85. Geburtstag
Eine Erinnerung

Seinen 85. Geburtstag kann GMD Karl Heinz 
Richter leider nicht mehr erleben. Der am 30. 
November 1936 in Glauchau geborene ver-
starb bereits am 12. September 2008. 
Richter war in der 400-jährigen Geschichte des 
Loh-Orchesters einer der am längsten wirkenden 
Leiter dieses Klangkörpers. Die Aufgaben des 
Chefdirigenten und künstlerischen Leiters nahm 
Richter mehr als zwanzig Jahre wahr. Diese Zeit 
war eine der schwierigsten und kompliziertes-
ten Orchesterzeiten. Richter ist es maßgeblich 
mit zu verdanken, dass das Loh-Orchester in der 
heutigen Form noch existiert. 
Schon früh in der Kindheit kommt Richter in der 
Familie mit Musik- und Klangspiel, aber auch 
Chorgesang in Berührung. Nach dem Abitur war 
er in Weimar an der Musikhochschule „Franz 
Liszt“, beendete 1960 das Studium erfolgreich 
mit dem Kapellmeisterexamen. Er wurde ge-
prägt von Könnern, wie Hermann Abendroth 
und Gerhard Pflüger (Dirigieren), Alfred Böck-
mann (Komposition), Horst Liebrecht (Klavier).
Danach war Richter als Opern- und Konzert-
dirigent an den Theatern Wismar, Weimar und 
Rostock als Musikalischer Oberleiter tätig. Ein 
längeres Engagement führte ihn 1969 nach 
Bernburg an das Carl-Maria-von-Weber-Thea-
ter. Hier bekam er erste renommierte Auszeich-
nungen und wurde 1976 zum Musikdirektor 
ernannt. Hier heiratete er 1971 die Opernsän-

gerin und examinierte Musikpädagogin Heide 
Hofmann. Aus der Ehe gingen zwei Kinder her-
vor, die ebenfalls musische Berufe ergriffen.
Im Jahr 1978 nahm er die Berufung als Chef des 
Loh-Orchesters nach Sondershausen an. Richter 
gestaltete interessante Konzertprogramme, wel-
che jegliche Ansprüche und Wünsche seines Pu-
blikums erfüllten. Großen Umfang nahmen zeit-
genössische, moderne Kompositionen ein. Das 
Loh-Orchester führte ein umfangreiches auswär-
tiges Gastspielangebot zwischen Heiligenstadt, 
Eisleben und Erfurt aus. Es gelang ihm immer 
wieder, in den Konzerten hervorragende Solisten 
zu verpflichten. Richter galt darüber hinaus als 
ausgezeichneter Pianist und gefragter Cembalo-
spieler. Zu Dirigaten wurde er bis ins Ausland ver-
pflichtet. Seit 1986 erfüllte er seinen Lehrauftrag 
für Dirigieren an seiner Ausbildungsstätte, der 
Hochschule für Musik „Franz Liszt“ in Weimar. 
So war es eigentlich ganz natürlich, dass Rich-
ter und das Orchester durch Prof. Wolfgang 
Marschner (1926-2020) in die 1991 begrün-
deten Sondershäuser Meisterkurse für junge 
Musiker eingebunden wurden.
Die Zeit der politischen Wende 1989/1990 und 
die Wiedervereinigung beider deutscher Staaten 
war eine sehr schwierige Zeit für Deutschland, 
insbesondere für Thüringens Orchester- und 
Theaterlandschaft. Es mussten neue Formen 
und Strukturen, insbesondere in der Finanzie-

rung der Kultureinrichtun-
gen geschaffen werden. Für 
Nordthüringen wurde als 
Lösung die Vereinigung von 
Theater Nordhausen und 
Loh-Orchester Sondershausen in einer Träger-
konstruktion als GmbH entwickelt.
Das Loh-Orchester Sondershausen nahm das 
Theaterorchester Nordhausen auf und hatte die 
Dienste in den musikalischen Theateraufführun-
gen zu übernehmen. Die musikalische Leitung 
oblag nun einem Generalmusikdirektor Richter. 
Die schauspielerischen Darbietungen in Nord-
hausen übernahm eine Kooperation mit dem 
Theater Rudolstadt.
Vom Leiter Karl Heinz Richter waren enorme 
Leistungen zu erbringen. Es gelang jedoch, 
Konzerte in Sonderhausen und Theaterauffüh-
rungen in Nordhausen zu sichern.
Am 11. und 12. Dezember 1999 leitete Rich-
ter sein letztes offizielles Sinfoniekonzert im 
Haus der Kunst Sondershausen und im Theater 
Nordhausen mit einem vielleicht als typisch zu 
bezeichnenden Programm mit Werken von W. 
A. Mozart, C. Franck und Paul.
Nach 22 Jahren im Dienste des Loh-Orchesters 
Sondershausen wurde GMD Karl Heinz Richter 
mit großem Jubel dankbar verabschiedet. Er ist auf 
dem Hauptfriedhof in Sondershausen bestattet.
H. K. 
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WISSENSWERTES

Nach 52 Jahren
Abschied vom Gartenverein
Vor über 52 Jahren pachtete Familie Karin und 
Hans Nohl in der Gartenanlage Glückauf (ehe-
mals auch ein Teil der Anlage Fasanerie) in der 
Hospitalstraße eine Gartenparzelle. 

Bald wurde ein kleiner Schuppen für die Gar-
tengeräte errichtet, ein Brunnen für die Was-
serpumpe gegraben und für die Kinder auch 
Spielmöglichkeiten geschaffen. Und so ver-
gingen die Jahre, die Kinder wurden groß und 
gingen eigene Wege.
Nach der Wende nahm Familie Nohl noch eine 
Nachbarparzelle dazu und hatten so die dop-
pelte Fläche für Obst-und Gemüseanbau sowie 
schöne Blumenrabatten.
Später wurde ein kleines Gewächshaus an-
geschafft für reichhaltige Tomaten- und Gur-
kenernten. Vor wenigen Jahren errichteten 
sie noch ein altersgerechtes Hoch-Beet und 
pflanzten auch hier verschiedene Gemüse 
saisonal an. Frau Nohl ist nun mit 78 Jahren 
„auch nicht mehr die Jüngste“, wie sie selbst 
sagte und Herr Nohl beging auch schon seinen 
85. Geburtstag. 
Nun wurde der Garten abgegeben, keine leich-
te Entscheidung für die beiden. Über mehrere 
Jahre hatten sie mit diesem Schritt gehadert 
und gerungen. Aber gesundheitlich fiel es den 
beiden in den letzten Jahren immer schwerer 
Rasen zu mähen, die Beete zu pflegen und Un-
kraut zu beseitigen. 
Heute war nun Gartenübergabe und Verab-
schiedung aus dem Verein. Vom Vereinsvor-
stand um die Vorsitzende Judith Blinzler gab 
es ein kleines Geburtstagsgeschenk für den 
85-jährigen Jubilar und zur Verabschiedung 
ein schönes Pflanzengesteck. 
Für die Parzelle wurde eine Nachfolge-Pächte-
rin gefunden, die den Garten heute auch über-
nommen hat. Ihr wünschen wir immer einen 
grünen Daumen und eine schöne Zeit mitten 
in der Natur.
So lange es noch geht bleibt Familie Nohl 
der Gartenanlage treu und hilft Tochter und 
Schwiegersohn bei der Gartenarbeit in der 
eigenen Parzelle.
Thomas Leipold
Gartenanlage Glückauf Sondershausen

Hörprobleme?
Der Regionalverband hörgeschädigter 

Menschen im Kyffhäuserkreis e.V. bietet 
Ihnen und Ihren Angehörigen kostenlose 

Beratungen zu allen Fragen
„Rund ums Ohr“ an.

Kommen Sie mit uns ins Gespräch: 
Wann?

jeden 1. Donnerstag im Monat
von 10.00-12.00 Uhr

Wo?
Carl-Corbach-Club, Sondershausen, Göld-

nerstraße 6.
Wir freuen uns Sie kennen zu lernen.

Bei Fragen Tel.036330 65545

Am 24. Oktober haben sich die Mitglieder zum 
schon lange geplanten Wandertag zur „Hohen 
Schrecke“ getroffen. 14 Zweibeiner und 9 Fell-
nasen hatten das Waldbad in Hauteroda als 
Ziel. Schon die Anfahrt bot viel Abwechslung, 
von Sonnenschein, Nebelschwaden bis hin zu 
dichten Nebel. Unser Empfangskomitee stand 
schon bereit und dann ging es auch los. Als 
Überraschung für nicht ganz so fitte Wande-
rer stand ein „Treckergespann“ bereit. Oben 
auf der „Hohen Schrecke“ trafen wir uns wie-
der und dann ging es gemeinsam durch den 
herrlichen Herbstwald zum Waldbad zurück. 

Wandertag des Hundevereins Sondershausen
Die Holzkohle war schon durchgeglüht und 
so konnten wir uns auch bald die Steaks und 
Würstchen schmecken lassen. Für die Hunde 
gab es natürlich auch Extraleckerli. Schnell ver-
ging die Zeit in zwanglosen Gesprächen über 
unser gemeinsames wunderschönes Hobby.
An dieser Stelle noch ein ganz herzliches Dan-
keschön an meine Familie, die uns so prima 
den Platz vorbereitet hat. Wir haben den Tag 
genossen und die Hunde fanden es auch gut 
und haben alle ausgiebig danach „geruht“.
Inge König
Vorstand

Jagdgenossenschaft
Immenrode

Einladung der
Grundeigentümer zur

Vollversammlung der JG
Immenrode, Gaststätte

Dorfstraße 16
14.12.2021, 18.00 Uhr

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung der Versamm-

lung
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht / Bericht Kassenprüfer
4.  Bericht der Pächter zu den vergangenen 

Pachtjahren
5.  Beschluss zu Anträgen über Jagdpacht-

verlängerung
6.  Beschluss zur Verwendung des Rein-

ertrages
7.  Entlastung des Vorstandes und des
 Kassenwarts
8.  Verschiedenes/Diskussion
Der Jagdvorstand

Es gelten die die aktuell gültigen Corona-
bestimmungen.
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Bürgermeister Steffen Grimm
zu Gast beim Verband
der Behinderten

Am 03.11.2021 kam unser Bürgermeister Steffen Grimm zu uns in 
den Verband der Behinderten. Er interessierte sich für den Fortschritt 
der Bauarbeiten rund um die Lindner-Villa, über das Wohlbefinden in 
den Räumen und dergleichen mehr. Das war aber nicht der eigent-
liche Anlass seines Besuches. Frau Heidi Meister überreichte ihm zur 
Begrüßung einen Kalender mit Bildern unserer Stadt als Dankeschön, 
bevor Herr Steffen Grimm uns allen von seiner Reise in die USA an-
genehm unterhielt. Einige seiner Bilder versetzten uns in die Filmwelt 
von Hollywood, aber dort war er auch, wie er uns anhand seiner Auf-
nahmen beweisen konnte. Die Schönheiten der weitläufigen Natur, 
die Dimensionen der Städte, Flüsse, Landschaften sind beeindruckend. 
Seine Erlebnisse in den USA unterstrich er auch mit Zahlen und Fak-
ten, die uns erstaunen ließen. Für seine Reise hatte er nur wenige Tage 
eingeplant, denn als Bürgermeister gibt es viel zu tun. In einer Woche 
so viel zu sehen, ständig unterwegs neue Eindrücke sammeln, das ist 
schon schön. Herr Steffen Grimm versprach uns bald mal wieder zu 
Besuch zu kommen. Wir bedanken uns auch an dieser Stelle für den 
unterhaltsamen Nachmittag.
Dorothea Kieper

Ministerin Heike Werner zu Besuch
Zu Besuch beim Verband der Behinderten in der Lindner-Villa durfte 
Heike Werner, Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie im Freistaat Thüringen, begrüßt werden. Zuvor stellten sich vier 
Mitarbeiter des Landratsamtes, als Agathe-Berater für unsere Region 
vor. Agathe soll einsamen alten Menschen, Brücken zurück in die Ge-
meinschaft bauen. Das vom Land Thüringen geförderte Projekt mit dem 
einprägsamen Namen startet jetzt auch im Kyffhäuserkreis. Die Berater 
sollen im Auftrag des Kyffhäuserkreises Alleinstehenden im Alter von 
über 75 Jahren Wege aus der Isolation aufzeigen. Erste Kontakte zu 
den Angehörigen dieser Zielgruppe wurden durch die Mitarbeiter be-
reits geknüpft, wie sie uns berichteten. Verbandsvorsitzende Frau Heidi 
Meister informierte die Ministerin anschließend über den Werdegang 
des Verbandes der Behinderten, seine Aufgaben, Ziele, Ereignisse und 
Verbindungen zu Einrichtungen und Persönlichkeiten. Im Anschluss da-
ran ergriff die Ministerin Frau Heike Werner das Wort. Sie bedankte sich 
für die Einladung und die Möglichkeit, mit uns ins Gespräch zu kom-
men. Einige Mitglieder nutzten die Chance und sprachen über ihre Er-
fahrungen während der Corona-Pandemie. Zusammenfassend kann ich 
sagen, dass es ein sehr informativer Vormittag war, der uns auch noch 
mit leckerem Kuchen überraschte. Ein großer Dank gilt allen an der der 
Vorbereitung und Durchführung Beteiligten.
Dorothea Kieper
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Weihnachtsbaumverkauf
in Sondershausen

In diesem Jahr findet der Verkauf 
auf dem Wohnmobilstellplatz 

„Zur Windleite“  
(gegenüber Norma) statt.

Frische Weihnachtsbäume 
aus dem Eichsfeld

Öffnungszeiten: 
08.12.2021 - 23.12.2021 

Mo. - Sa. von 9.00 - 18.00 Uhr

„Selberschlagen“ 
am 3. und 4. Advent, 
 jeweils am Sonntag 

10.00 bis 16.00 Uhr in Bickenriede 
(Ortsausgang Richtung 

B 247/Lengefelder Warte).

Klosterstr. 14 • 99976 Anrode
( 036023 / 51487

Nadelgehölze Jakobi
Anbau und Verkauf von

Weihnachtsbäumen

Die große Zahl an Karnevalsvereinen in unserer 
Gegend zeigt, dass die Menschen auch in unse-
rer Heimat den Karneval lieben und schätzen. Es 
scheint, als würde Corona viele Vereinsaktivitäten 
in den ewigen Winterschlaf schicken. Dem ist bei 
Weitem nicht so. Die Mitglieder des SCC „Grün 
Weiß“ haben ihren neuen Vorstand gewählt.
Der Einladung zur jährlichen Vollver-
sammlung sind die Mitglieder gefolgt. 
In diesem Jahr war der Haupttages-
punkt die, alle vier Jahre stattfindende, 
Vorstandswahl. 
Werner Luthardt ließ die letzten vier Jah-
re Revue passieren und verabschiedete 
sich als Vereinspräsident. Er bedankte 
sich bei seinen Mitgliedern und dem Vorstand für 
die Unterstützung während seiner Amtszeit. Wer-
ner Luthardt war seit 1992 Geschäftsführer und 
seit Mai 2000 Präsident unseres Vereines. 
Für die anwesenden Mitglieder war es eine Mi-
schung der Gefühle. Bestehend aus großem 
Dank, Wehmut, wunderschönen Erinnerungen, 
Episoden und vor allem Verständnis für seine Ent-
scheidung in die „Präsidentenrente“ zu gehen. 
Ein sehr langer Applaus war eine sehr deutliche 
Geste, die auch die Dankbarkeit der Mitglieder 
ausdrückte. Werner war unser Präsident für 21 
Jahre! Viel Wissen und Erfahrung in einer Person! 
Er ist 2020 als erster Ehrenpräsident des Vereins 
benannt wurden, nimmt eine besondere Stel-
lung ein und steht uns weiterhin beratend zur 
Seite. Ein echter „Narr“ kann es ja nie lassen!
Weiterhin wurde, den Formalitäten entspre-
chend, der Vorstand entlastet. An dieser Stel-
le vielen Dank für die geleistete Arbeit, über 

Der SCC „Grün Weiß“ hat gewählt
mehrere Wahlperioden hinaus. Verabschiedet 
wurden auf eigenen Wunsch Peggy Tischer und 
Björn Villmow.
Es haben sich wieder Mitglieder zur Wahl ge-
stellt. Der neue Vorstand wurde von den an-
wesenden Mitgliedern gewählt. Herzlichen 
Glückwunsch an unsere Vereinspräsidentin Tina 

Kästner, die schon sehr viele Jahre an der Seite 
von Werner Luthardt im Vorstand aktiv war. Den 
Vorstand verstärken ab sofort Marco Bork, Axel 
Rotschuh, Holger Villmow, Brigitte Dührsen, 
Hannes Sauerbier und Axel Grimm.
Sehr positiv ist, dass unsere Mitgliederzahl nicht 
gesunken ist. Wir sind sehr stolz darauf, dass 
viele Mitglieder aus dem Kinder- und Jugend-
bereich den Weg in das Abendprogramm ge-
funden haben. Unser Motto „Wir sind wieder 
hier…“ ist also nicht aus der Luft gegriffen! 
Alle Gruppen haben begonnen sich auf die 
kommende Saison vorzubereiten und freuen 
sich auf die närrische Zeit. Gerade im Kinder- 
und Jugendbereich wird schon eine ganze Weile 
trainiert. Unsere Kinder laden zu einer Reise ins 
„grün-weiße Abenteuerland ein“. 
Wir sind weiterhin für jeden neugierigen zu-
künftigen „Narren“ offen, der uns unterstützen 
möchte.

Unser Publikum darf sich wieder auf ein schönes 
und abwechslungsreiches Programm freuen. 
Wir werden rechtzeitig über Kartenverkauf und 
alle Modalitäten an den Veranstaltungsabenden 
berichten. Für all die, die sich schon ein Kreuz 
in den Kalender setzen möchten, haben wir die 
Termine parat. Wir freuen uns Sie am 19.02./ 

25.02./ 26.02./28.02.2022 zu unseren 
Prunksitzungen, sowie am 20.02.2022 
zum Kinderfasching und am 26.02.2022 
zum Seniorenfasching begrüßen zu kön-
nen. Unsere Stammgäste wissen wie 
wichtig uns das Publikum ist und kennen 
unser Abschiedslied am Ende jeder Ver-
anstaltung; „Ihr seid für uns die Größten, 

wir sind Fans von Euch!“.
In diesem Sinne auf ein baldiges Wiedersehen 
und Helau!

Aus unseren Kitas

Auch in diesem Jahr feierten unsere Großen und 
Kleinen „Mühlenstrolche“ eine schaurig schöne 
Halloweenparty. Verkleidet als Hexen, Magier, 
Skelette und andere Wesen genossen die Kinder 
zunächst ein stärkendes Frühstück. Allerhand 
lustige Spiele, wie um den Zauberer Schrapel-
schrut, die diebische Elster und die Hexe mit den 
bunten Schuhen sowie Halloweenmusik trugen 

Ganz schön gruselig –
die „Mühlenstrolche“ feiern Halloween

ebenfalls zur munteren Feststimmung bei. Troll-
Popcorn, Hexentrunk und Krötenschleim waren 
an diesem Tag die Highlights. Ein großer Dank 
geht an unsere Elternvertreter, die uns bei der 
Umsetzung tatkräftig unterstützt haben, aber 
auch an die anderen Eltern ein großes Danke-
schön für die Unterstützung. 
Das Team der „Mühlenstrolche“

Nähkurse für Groß & Klein
Im Winter und Frühjahr sind wieder Kurse 
für Erwachsene und Kinder am Abend bzw. 
Nachmittag geplant. Für Anmeldungen und 
weitere Informationen bei der „Düne“ 
e.V. unter Telefon 03632 / 700 410 
bzw. im Büro in der Crucisstraße 8 in Son-
dershausen melden.
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Monatsprogramm Dezember 2021
Wichtiger Hinweis. Aufgrund der aktuellen Situation ist die Teilnahme aller Angebote, Kurse 
und Veranstaltungen nur mit Anmeldung und Mund-Nasen-Bedeckung möglich. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 03632/700 410.
Montag 09.00-12.00 Uhr

10.00-13.00 Uhr
16.30-17.30 Uhr

Nähstübchen** 
Sprechzeit der Behindertenbeauftragten der Stadt**
Offener Bücherschrank 

Dienstag 09.00-12.00 Uhr
09.30-10.30 Uhr
16.00-17.30 Uhr

Kindersachentauschbörse**
Krabbelkäfer** 
Dancequeens** (30.11; 07.12; 14.12; 21.12)

Mittwoch 09.00-10.30 Uhr
09.00-12.00 Uhr
13.00-16.00 Uhr
15.30-16.30 Uhr 
16.00-17.00 Uhr

Kinderwagentreff
Kreativwerkstatt**
Kindersachentauschbörse**
Seniorengymnastik**
Musikmäuse** 

Donnerstag 09.00-11.00 Uhr

14.00-16.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr 

Family Time – Spielezeit für Familien** -
Anmeldung zur Planung notwendig
Seniorencafé für Senioren**
Leseportal (Termine: 09.12, 23.12)

Freitag 08.30-10.00 Uhr
09.30-11.00 Uhr
16.00-17.00 Uhr

Frühstück für Jung & Alt** (Termin: 03.12; 10.12)
Babybrunch (Termin: 17.12)
Minimusikmäuse**

Sonntag 14.00-16.00 Uhr Sonntagscafé (Termin: 05.12)

**(nur mit Anmeldung unter 03632/700410)

Die Düne hat vom 23.12.2021 - 11.01.2022 geschlossen.  
Wir wünschen eine schöne Adventszeit.

Frauen- und Familienbegegnungsstätte Düne e.V.  
99706 Sondershausen / Crucisstraße 8 / Telefon 03632 – 700410 / www.duene-sondershausen.de  
 
   Gefördert vom: 

 
 

 Was? 
Gemeinsamer 

Spaziergang durch den 
Park. Aufenthalt an der 

frischen Luft. Nette 
Gespräche. Neue 

Kontakte. 

Wann? 
Ab 10.11.2021 

Mittwochs 
09.00 – 10.30 Uhr 

Für wen? 
Mütter und Väter mit  

Kindern von 0 bis 3 
Jahren Treffpunkt: 

Eingang 
Cruciskirche/ 

Sondershausen Die Frauen- und Familienbegeg-
nungsstätte Düne e.V. hat mit 
Einschränkungen geöffnet.

Wir sind selbstverständlich als Ansprech-
partner in diesen schwierigen und heraus-
fordernden Zeiten für Euch da. Anfragen und 
Auskünfte zu unseren Angeboten, Kursen so-
wie der Sondershäuser Einkaufshilfe können 
unter 03632/700410 oder info@duene-son-
dershausen gestellt werden. 

Folgende Angebote* finden nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung statt:
• Einzelberatungen
• Eltern-Kind-Gruppen
• begleitete Spaziergänge mit Senioren
• Kindersachentauschbörse    
 (Di 9.00-12.00 Uhr/Mi 13.00-16.00 Uhr)
• Familienzeit Tapetenwechsel
• Sondershäuser Einkaufshilfe
• Unterstützung bei der Vergabe vom
Online-Impfterminen unter 03632/665895 

*Wichtiger Hinweis. Aufgrund der aktuel-
len Situation ist die Teilnahme aller Angebote 
nur mit Anmeldung und Mund-Nasen-Bede-
ckung möglich.

Bleibt gesund und genießt die schönen 
Augenblicke im Alltag.

Besuchen Sie unseren
digitalen Adventskalender
Einer der beliebtesten Bräuche in der Zeit vor 
Weihnachten ist der Adventskalender. 
Er soll das Warten auf den Heiligen Abend mit 
24 kleinen Freuden versüßen und ist von jeher 
etwas ganz Besonderes für Jung & Alt. 
Wir laden alle Weihnachtsfans recht herzlich 
ein, unseren digitalen Adventskalender auf 
unserer Webseite www.duene-sondershausen.
de und Facebook >Frauen- und Familienbe-
gegnungsstätte Düne e.V.< zu besuchen. 
Ab dem 1. Dezember öffnet sich täglich ein 
Türchen mit vielen Rezepten, Bastelanleitun-
gen, Geschichten rund um die Weihnachtszeit, 
Liedern und stimmungsvollen Bildern zur Ad-
ventszeit. 
Genießt gemeinsam, bewusst, dankbar 
und entspannt eure Weihnachtszeit!



Seite 30Seite 30     SONDERSHÄUSER HEIMATECHO    |    Jahrgang 32    |    Freitag, den 26. November 2021    |    Nummer 11

Gruppen & Kreise
Kinderkirche jeden 1. und 3.Freitag, 15:00-16:00 Uhr, Pfarrhaus Stockhausen
Christenlehre jeden letzten Dienstag,
16:30-17:30 Uhr in der roten Schule Schernberg
Konfirmanden zweimal im Monat (2.12., 16.12.), Trinitatissaal 
Junge Gemeinde: mittwochs 18:00 Uhr, Trinitatissaal
Bibelgesprächskreis:
2. und 4. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, Gottesackergasse 4 
Frauenkreis Sondershausen:
2. Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gottesackergasse 4 
Frauenkreis Stockhausen: in der „Kaminstube“, Nordhäuser Str. Termin bei 
Frau Höfert erfragen
Frauenkreis Großfurra: letzter Donnerstag im Monat 14:30Uhr, Ev. Stift 
Frauenkreis Schernberg: Termin bei Ehepaar Bohne erfragen
Kontoverbindung 
Spenden und Kirchgeld überweisen Sie bitte auf unser Gemeinschaftskonto: 
Kirchenkreises Bad Frankenhausen-Sondershausen 
IBAN: DE 39 5206 0410 0108 013 071
Zur Zuordnung der Spende bitte im Verwendungszweck Name, Zweck und 
Gemeinde, z.B. „Kirchgeld Trinitatisgemeinde Sondershausen“ angeben. 
Kontakt
Pfarramt / Gemeindebüro, Frau Nebelung 
Gottesackergasse 4, 99706 Sondershausen, Tel.: 03632-782389 
Mail: buero-sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de 
aktuelle Öffnungszeiten: Mo-Mi 9:30-11:30 Uhr / Do 13:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Pfarrbereich 1: Sondershausen Oberstadt mit Jechaburg, Stockhausen, 
Großfurra, Schernberg, Himmelsberg, Immenrode, Gundersleben
Pfarrerin Viktoria Bärwinkel 
Gottesackergasse 4, 99706 Sondershausen, Tel. 03632 - 782387
Mobil: 0151 - 40809976, sondershausen1@suptur-bad-frankenhausen.de
Pfarrbereich 2: Sondershausen Unterstadt mit Bebra, Jecha-Berka, Badra, 
Oberspier, Niederspier, Hohenebra, Thalebra

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Evangelische Kirchengemeinden der
Pfarramtsbereiche Sondershausen 
Dezember 2021
Alle Termine verstehen sich unter Vorbehalt. Aktuelle Ände-
rungen, bzw. evtl. Veranstaltungsabsagen erfahren Sie über 
die Schaukästen, die Tagespresse und im Internet unter www.trinitatisgemein-
de-sondershausen.de oder www. evangelischinsondershausen.jimdofree.com.
Gottesdienste
Die Planungen für die Weihnachtsgottesdienste konnte wegen Corona noch 
nicht abgeschlossen werden. Bitte beachten Sie die aktuellen Coronaregeln.
Trinitatiskirche 
sonntags 09:30 Uhr Gottesdienst (außer 1. Advent)
1. Advent (28.11.) 14:00 Uhr Gottesdienst zur Amtseinführung von
  Pfr. Karl Weber und Kantor Melchior Condoi
Stockhausen sonntags 11:00 Uhr 
Großfurra sonntags 11:00 Uhr 
Schernberg Sonntag, 2. Advent 05.12.  11:00 Uhr Taufgottesdienst
Oberspier Sonntag, 2. Advent 05.12. 09:30 Uhr Gottesdienst 
Thalebra Sonntag, 2. Advent 05.12. 14:00 Uhr Adventslieder singen
Hohenebra Sonntag, 3. Advent 12.12. 17:00 Uhr Adventslieder singen
Himmelsberg Sonnabend, 04.12. 17:00 Uhr Adventsnachmittag
Immenrode Sonntag, 3. Advent 12.12. 14:00 Uhr Gottesdienst 
Bebra Sonntag, 2. Advent 05.12. 17:00 Uhr Adventslieder singen
Jechaburg Sonntag, 2. Advent 05.12. 14:00 Uhr Adventsnachmittag   
   im Klosterkeller
Jecha Sonntag, 2. Advent 05.12. 11:00 Uhr Gottesdienst
Berka Sonntag, 2. Advent 05.12. 11:00 Uhr Gottesdienst 
 Sonntag, 4. Advent 12.12. 11:00 Uhr Gottesdienst
Kirchenmusik jeden Freitag | 11:30 Uhr Trinitatiskirche Sondershausen
20 Minuten Orgelmusik mit geistlichem Impuls (Eintritt frei)
Konzerte
1. Advent, 28.11. | 17:00 Uhr | Adventsmusik in der Trinitatiskirche
Sonnabend, 11.12. | 15:00 Uhr | Orgelkonzert für Familien mit der Ge-
schichte vom Nussknacker und Musik von Peter Tschaikowsky
Freitag, 17.12. | 18:00 Uhr | Schwedische Weihnachtsmusik zum Luciafest 
mit einem Projektchor
Chorproben
Ökumenischer Chor: dienstags | 19:30 Uhr im katholischen Pfarrhaus
Projektchor für das Weihnachtskonzert „Santa Lucia“ donnerstags | 18:00 Uhr 
Trinitatiskirche
Posaunenchor Sondershausen: nach Vereinbarung im Pfarrhaus Stockhausen 
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Pfarrer Karl Weber, Pfarrstraße 3, 99706 Sondershausen, Tel. 03632 - 782387 
Mobil: 0176 - 30371623, sondershausen2@suptur-bad-frankenhausen.de
Kantorat Trinitatiskirche 
Melchior Condoi, Tel.: 0176-52653237, condoi@suptur-bad-frankenhausen.de
Telefonseelsorge 08 00 / 11 10 111 - Tag & Nacht - gebührenfrei
Aussiedlerinitiative Kontakt: Ansprechpartnerin Katharina Weizel 
allgemeine Beratung Donnerstag 17:00 - 20:00 Uhr
Pfarrstraße 3, 99706 Sondershausen, Tel.: 0172 - 9557211
katharw@googlemail.com 
EINE FAIRE WELT e.V., Burgstraße 6, 99706 Sondershausen,
faire-welt-sdh@posteo.de, Tel.: 03632 - 8287338 
Öffnungszeiten: Dienstag 10:00-18:00 Uhr, Donnerstag 14:00-18:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Dom zum Heiligen 
Kreuz Nordhausen - Kirchort Sondershausen
KATH.PFARRAMT, Domstr. 5, 99734 Nordhausen, Tel.: 03631-902343
Pfarrer Steffen Riechelmann, Nordhausen, Telefon: 03631 - 902345
Kooperator  Pfarrer i. R. Günter Albrecht, Sondershausen,
 Telefon: 03632/543238
Kooperator  Pfarrer Hermann-Josef Seideneck, Bleicherode
 Telefon: 036338/482618
Gemeindereferentin Barbara Jelich, Nordhausen, Telefon: 03631 - 4659829
Die HOMEPAGE: www.heiligeskreuz-nordhausen.de 
Pfarrbüro: Cornelia Rheinländer 
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag/Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr & 14:00 Uhr - 16:30 Uhr 
Donnerstag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr & 14:00 Uhr - 17:30 Uhr 
Freitag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Caritas – Regionalstelle Eichsfeld/Nordthüringen,
Leiter: Norbert Klodt, Domstraße 6, Telefon: 03631 - 467150  
Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste
Sonntag, 28.11. 08:30 Uhr Heilige Messe 
Samstag, 04.12. 18:00 Uhr Familiengottesdienst mit Nikolausfeier
Sonntag, 12.12. 10:30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 18.12. 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Werktagsgottesdienst 
Mittwoch 18.00 Uhr  Heilige Messe
Aktuelle Hinweise finden Sie im Schaukasten vor der Kirche.
Gemeindegruppen
Bitte achten Sie auf die aktuellen Vermeldungen
Erstkommunionkurs Dienstag, 07.12. und 23.11., jeweils 14:30 Uhr
Katechese  Dienstag, 30.11. und 14.12., jeweils 15:00 Uhr
Firmkurs Dienstag, 07.12., 17:00 Uhr
Ministrantenstunde Freitag, 03.12., 16:00 Uhr
Neue Ministranten Dienstag, 30.11., 16:00 Uhr
LIMA-Gruppe 25.11. und 09.12., jeweils 09:30 Uhr

Terminkalender 2021 (Auswahl) 
08.12.2021  Treffen des Kirchortrates; Beginn 18:00 Uhr mit Gottesdienst 
Bitte achten Sie wegen der aktuellen Corona-Regeln immer auf die wöchent-
lichen Vermeldungen.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jecha/Berka
St. Viti, (Berka), St. Matthäi, (Jecha), Pfarramt: SDH-Jecha, Pfarrer Karl Weber,
Dekan-Johnson-Str. 9, 99706 Sondershausen, Telefon 03632-5432427
Wöchentliche Veranstaltungen für Jecha und Berka, Gemeindeveranstaltun-
gen, Christenlehre, Konfirmandenunterricht, Gemeindekreise entnehmen Sie 
bitte dem Gemeindebrief und öffentlichen Aushängen.
Gottesdienste Jecha-Berka
05.12.2021 | 2. Advent | 11.00 Uhr | GD Berka
12.12.2021 | 3. Advent | 11.00 Uhr | GD Berka
19.12.2021 | 4. Advent | 11.00 Uhr | GD Berka
24.12.2021 | Heiliger Abend | 11.00 Uhr | wird noch bekannt gegeben
25.12.2021 | 1. Weihnachtstag | 11.00 Uhr | GD Berka
26.12.2021 | 2. Weihnachtstag | 11.00 Uhr | GD Stockhausen
31.12.2021 | Altjahresabend, Silvester | 17.00 Uhr | GD Berka
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www.apotheke-sondershausen.de

Frankenhäuser Str. 1a-c (Kaufland)
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 770030
Mail info@apotheke-sondershausen.de

Gartenstraße 28
99706 Sondershausen
Telefon [03632] 66910
Mail info@apotheke-sondershausen.de

** unverbindliche Preisempfehlung laut Lauer – Liste 

Wir sind für Sie da:

• vor Ort in unseren Apotheken 

• am Telefon

• mit unserem Lieferdienst

• mit App Bestellmöglichkeit:

 gesund.de      

• mit guten Preisen

• mit bestem Service

• mit uns Punkte sammeln

 bei PAYBACK

• mit einem Lächeln!

Winterzeit - ErkältungszeitWinterzeit - Erkältungszeit
Wechselhafte Temperaturen, trockene Heizungsluft  und viele Krankheitserreger um uns he-
rum lassen jetzt wieder unser Immunsystem auf Hochtouren arbeiten.  Die täglich vermelde-
ten Zahlen steigen und wir alle wünschen uns, gesund zu bleiben. Dafür sollten wir unsere 
körpereigene Abwehr so gut wie möglich unterstützen. Das kann man auf vielfältige Weise 
versuchen. Schlaf ist die Wiege der Gesundheit. Im Schlaf finden wichtige Reparaturprozes-
se in unserem Körper statt. Für mehr Schlafqualität und leichteres Einschlafen  sollten Sie 
vorher Stress abbauen und abends weniger und leichte Kost essen. Ausreichend Aktivität an 
der frischen Luft   und  Abhärtung durch Sauna oder Wechselduschen sorgen für Wohlgefühl 
und trainieren unseren Körper, schneller auf Temperaturreize zu reagieren.  Mit der Nahrung 
sollen ausreichend Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente und andere sekundäre Pflan-
zenstoffe aufgenommen werden, die für eine reibungslose Funktion unserer Immunabwehr 
von großer Bedeutung sind.  Besonders in belastenden Situationen empfiehlt es sich, un-
terstützend Vitaminpräparate einzunehmen.  Während Krankheiten ist der Bedarf  an vielen 
Mikronährstoffen erhöht und Sie können so Ihrem Körper helfen, wieder zu genesen.

&

ImmunoMix plus Sirup
Für Erwachsene und Kinder
Mit Sonnenhut und Holunder 
zur Unterstützung des
Immunsystems
210 g
statt UVP** 19,95 €14,99 €

2 2 + + 11
Kaufen Sie 3 Produkte

ImmunoMix und

wir schenken

 Ihnen eines davon

ImmunoMix
Nasenschutzspray
pflanzliches Mittel, wirkt 
unterstützend auf den Schutz 
vor externen Reizstoffen wie 
Bakterien und Viren
30 ml
statt UVP** 13,50 €10,50 €

ImmunoMix
Mundschutzspray
pflanzliches Mittel, wirkt 
unterstützend auf den Schutz 
vor externen Reizstoffen wie 
Bakterien und Viren
30 ml
statt UVP** 13,50 €10,50 €

MENSSANA Immuno akut
Nahrungsergänzungsmittel
mit Vitaminen und Spurenele-
menten für eine gute Funktion 
des Immunsystems
30 Kapseln
statt UVP** 11,45 € 8,50 €

apoday® Immun Direkt
Vitamin D3, Mineralstoffe
und Spurenelemente
20 Sticks Direktgranulat
statt UVP** 5,95 € 3,99 €

apoday® Vitamin C + Zink
Nahrungsergänzungsmittel
für ein gutes Immunsystem  
60 Depot- Kapseln
statt UVP** 6,50 € 5,50 €

Wie es mit einem Gutschein?
Gern verpacken wir auch
ein individuelles Präsent
nach Ihren Wünschen.


